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Bereitschaftsdienste

Notrufnummern

Polizei � 110
Feuerwehr und Rettungsdienst � 112
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst � 116117

Apothekendienst

Notdienst-Apotheken finden Sie im Internet z. B. unter
www.apotheken.de.
Rettungsleitstellen erreichen Sie unter 0351 501210 (IRLS 
Dresden).

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Herr Dr. Düring
Die diensthabenden Tierärzte erfahren Sie wie folgt:
- https://www.landratsamt-pirna.de/veterinaerdienst-

aktuell.html
- www.tierarzt-stolpen.de
Notfallservice der Tagesklinik für Kleintiere Stolpen, 
Tel. 035973 2830:
wochentags: 8.00 - 21.00 Uhr, samstags: 8.00 - 17.00 Uhr 
(mit telefon. Anmeldung)

Sprechzeiten im Rathaus

Montag nach Vereinbarung
Dienstag 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag nach Vereinbarung

Bauhof der Stadt Hohnstein
Schandauer Straße 6, 01848 Hohnstein
Telefon: 035975 86824
Fax: 035975 86810
Hausmeister für die kommunalen Gebäude:
Enrico Leuner - erreichbar über 0173 3830464.

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr nach vorheriger 
Anmeldung im Sekretariat über Tel. 035975 86821

Die gemeinsame Schiedsstelle 
der Gemeinde Lohmen, der Stadt Wehlen und der Stadt 
Hohnstein ist ab sofort über nachfolgende Kontaktdaten zu 
erreichen: 
E-Mail: schiedsstelle@lohmen-sachsen.de
Telefonnummer: 03501 581056.

Stadtverwaltung

Stadtverwaltung Hohnstein
Rathausstraße 10	, 01848 Hohnstein
Telefon: 035975 8680 • Fax: 035975 86810 • E-Mail: stadt@hohnstein.de • Internet: www.hohnstein.de

Name Zi. Telefon E-Mail
(035975-)

Bürgermeister Herr Brade 22 8680 buergermeister@hohnstein.de
Sekretariat Frau Rommel 21 86821 stadt@hohnstein.de
Projektstelle 
Kaspermanager

Frau Qualmann/
Herr Streit

32 86832 ute.qualmann@hohnstein.de/
axel.streit@hohnstein.de

Haupt- und Bauamt
Leiter Herr Hentzschel 25 86825 bauamt@hohnstein.de
Feuerwehr- und
Ordnungswesen Herr Döring 14 86814 ordnungsamt@hohnstein.de
Meldestelle, Gewerbeamt Frau Sommer 15 86815 meldeamt@hohnstein.de
Standesamt Frau Wauer 16 86816 standesamt@hohnstein.de
Liegenschaften Herr Fischer 24 86824 liegenschaften@hohnstein.de
Bauamt Herr Franz 23 86833 alexander.franz@hohnstein.de
Kämmerei
Leiterin Frau George 26 86826 kaemmerei@hohnstein.de
Personal, Finanzen, Kasse Frau Schierk 27 86827 buchfuehrung@hohnstein.de
Steuern Herr Haase 28 86828 kasse@hohnstein.de

TOURISMUSFÖRDERUNGSGESELLSCHAFT DER STADT HOHNSTEIN MBH
Geschäftsführer Herr Häntzschel 12 86823 tourismus@hohnstein.de
Gästeamt Frau Kadalla 86813 gaesteamt@hohnstein.de
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Anzeige(n)

Gästeamt und Traditionsstätte
Rathausstraße 9, 01848 Hohnstein
Telefon: 035975 86813
Fax: 035975 86829
E-Mail: gaesteamt@hohnstein.de
Internet: www.hohnstein.de

Öffnungszeiten ab 1. November 2022
Montag bis Donnerstag	 9.00 - 12.00 Uhr
und	 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag	 9.00 - 12.00 Uhr
Samstag	 9.00 - 10.00 Uhr
Sollten Sie außerhalb unserer Geschäftszeiten wichtige 
Rückfragen haben oder dringende Informationen benöti-
gen, können Sie uns jederzeit gern unter der Handy-Nummer  
0172 5371683 erreichen.

Ortschaftsräte und Ortsvorsteher

Ortschaftsrat Ortsvorsteher Sprechstunde/Erreichbarkeit
Hohnstein Hendrik Lehmann erreichbar unter Telefon 035975 87000 und info@hotel-zur-aussicht.de

Cunnersdorf Jens Lang erreichbar unter 035975 81503 oder lang.hohnstein@freenet.de

Ehrenberg Margit Ringel erreichbar unter 01511 7379839 oder 
Gerrit Hänsel erreichbar unter 0170 4781736

Goßdorf Matthias Harnisch jeden ersten Montag im Monat von 19.00 bis 20.00 Uhr im Ortsamt Goßdorf, 
E-Mail: Matthias-Ute-Harnisch@t-online.de

Lohsdorf Ronny Taube erreichbar unter 035975 84490 oder copyscan78@hotmail.de oder 0157 75306693

Ulbersdorf Ralph Lux jeden ersten und dritten Donnerstag von 17.00 bis 19.00 Uhr im Ortsamt Ulbersdorf, 
E-Mail: ortsvorsteher@ulbersdorf-sachsen.de und Telefon 0179 4621008

Rathewalde/
Hohburkersdorf/
Zeschnig

Uwe Nescheida erreichbar unter Telefon 035975 84176 und uwe.nescheida@t-online.de

Bereitschaftsnummern - Abwasser
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH,

Bereitschaftsdienst Abwasser Tel. 035971 56775 oder 0175 1672878

ZVWV-Störungsrufnummer für die Trinkwasserversorgung
Die ZVWV-Störungsrufnummer für Trinkwasser lautet wie folgt: 035023 51610

Zweckverband Wasserversorgung Pirna/Sebnitz
Markt 11 in 01855 Sebnitz

Tel.: 035971 80 60 0
E-Mail: info@zvwv.de www.zvwv.de
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Wir gratulieren

Vom 25. März bis 21. April 2023  
können folgende und viele andere  

hier aufgrund des neuen Bundesmeldegesetzes 
nicht genannte Mitbürgerinnen und Mitbürger 

ihren Geburtstag feiern.
Der Bürgermeister gratuliert im Namen der Stadträte, Orts-
vorsteher und Ortschaftsräte sowie der Stadtverwaltung 
Hohnstein allen genannten und nicht genannten Geburts-
tagsjubilaren ganz herzlich und wünscht alles erdenklich 
Gute, vor allem viel Gesundheit und Freude für das neue 
Lebensjahr:

im OT Hohnstein
Frau Maria Biernoth am 21.04. zum 80. Geburtstag
im OT Ehrenberg
Herr Wolfgang Knittel am 06.04. zum 75. Geburtstag
Herr Gotthard Ulbrig am 15.04. zum 85. Geburtstag
im OT Rathewalde
Herr Gunter Förster am 28.03. zum 70. Geburtstag
Frau Gisela Piesche am 30.03. zum 70. Geburtstag
Herr Dieter Graef am 08.04. zum 70. Geburtstag

Amtliche Bekanntmachungen Rathaus

Schöffenwahl 2023 - Bewerben Sie sich jetzt!
Im ersten Halbjahr 2023 werden 
bundesweit die Schöffen für die 
Amtszeit von 2024 bis 2028 ge-
wählt. Als Schöffe oder Schöffin 
sind Sie ein wichtiger Teil des Ge-
richtsprozesses - von der Ankla-
ge bis zum Urteil. Am Ende des 
Prozesses urteilen Sie gemein-
sam mit der Berufsrichterin oder 
dem Berufsrichter über Schuld 
oder Unschuld der Angeklagten. 
Auch über die Höhe des Straf-

maßes entscheiden Sie mit. Für das Schöffenamt am Amtsge-
richt Pirna oder Landgericht Dresden können Sie sich bis zum 
12.05.2023 bei der Stadt Hohnstein bewerben.
Wie wird man Schöffe?
Auf der Grundlage der eingegangenen Bewerbungen für das 
Schöffenamt stellt der Stadtrat der Stadt Hohnstein bis zum 
24.05.2023 eine Vorschlagsliste auf. Aus diesen Vorschlägen 
wählt der Schöffenwahlausschuss beim Amtsgericht in der 
zweiten Jahreshälfte 2023 die Haupt- und Ersatzschöffen.
Wer kann Schöffe werden?
Schöffen benötigen keinerlei juristische Vorkenntnisse. Viel-
mehr bringen sie ihre Alltagserfahrungen und Menschenkennt-
nisse im Gerichtsprozess ein. Als Schöffe erfüllen Sie folgende 
Voraussetzungen:
•	� Sie besitzen die deutsche Staatsbürgerschaft und beherr-

schen die deutsche Sprache ausreichend.
•	� Zum Beginn der Amtsperiode am 01.01.2024 sind Sie min-

destens 25 und höchstens 69 Jahre alt.
•	 Sie haben Ihren Hauptwohnsitz in Hohnstein.
•	� Sie sind vorurteilsfrei und verantwortungsbewusst, mei-

nungsstark und überzeugungsfähig.
Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in hohem 
Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife des Urteils, 
aber auch geistige Beweglichkeit und - wegen des anstrengen-
den Sitzungsdienstes - gesundheitliche Eignung.
Wer darf nicht zum Schöffen gewählt werden?	
•	� wer in den letzten 10 Jahren zu einer Freiheitsstrafe von 

mehr als sechs Monaten verurteilt wurde
•	� gegen wen ein Ermittlungsverfahren wegen einer schweren 

Straftat schwebt, die zum Verlust der Übernahme von öffent-
lichen Ämtern führen kann

Wer soll nicht zum Schöffen gewählt werden?	
•	� hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige (Richter, Rechtsan-

wälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungshelfer, Strafvoll-
zugsbedienstete usw.)

•	 Religionsdiener
Was haben Sie vom Schöffenamt?	
•	 Ihr Arbeitgeber stellt Sie für die Zeit der Sitzungstage frei.
•	� Sie erhalten eine Entschädigung für Verdienstausfall, Zeit-

versäumnis und Fahrtkosten.
•	� Sie sammeln neue Erfahrungen und lernen unterschiedlichs-

te Menschen kennen.
•	 Sie tragen ein Ehrenamt mit großer Verantwortung.
•	 Sie erhalten Zugang zur Praxis der Rechtsprechung.
Wie können Sie sich bewerben?
Bürgerinnen und Bürger, die sich für dieses Ehrenamt interes-
sieren, senden ihre Bewerbung bitte bis zum 12.05.2023 an die 
Stadtverwaltung Hohnstein, Rathausstraße 10, 01848 Hohn-
stein. Das Bewerbungsformular ist auf unserer Homepage 
www.hohnstein.de unter Stadt/Hohnstein aktuell/Schöffenwahl 
2023 oder im Sekretariat der Stadtverwaltung Hohnstein, Rat-
hausstraße 10, 01848 Hohnstein erhältlich.
Fragen und Informationen?
Für Fragen und Informationen zur Schöffenwahl 2023 steht Ih-
nen das Hauptamt unter der Telefonnummer 035975 868-25 
oder der E-Mail-Adresse bauamt@hohnstein.de gern zur Verfü-
gung. Weitere Informationen finden Sie außerdem auf folgender 
Internetseite: https://schoeffenwahl2023.de/

Gratulation  
zum runden Geburtstag

Am 22. Februar konnte Frau Gudrun Rasche aus Lohs-
dorf ihren 90. Geburtstag begehen. Leider konnte der 
Bürgermeister der ehemaligen Ortsvorsteherin, Senioren-
betreuerin und Kitaerzieherin nicht persönlich gratulieren. 
Dies übernahm die Ortschaftsrätin Ina Kranz. Denn die 
Jubilarin feierte in der Tagespflege in Sebnitz ihren hohen 
Geburtstag. 
Wir hoffen es war ein gelungener Tag, liebe Frau Rasche 
und wünschen Ihnen alles erdenklich Gute sowie Gesund-
heit. 
Herzliche Glückwünsche zum 90. Ehrentag.

Am 3. März wurde Katrin Herzog aus Ulbersdorf  
40 Jahre alt. Sie feierte mit einer großen Festgesellschaft 
im Ulbersdorfer Erbgericht. 
Unserer Jugendfeuerwehrwartin der Gemeindefeuerwehr 
und Schriftführerin der FFw Ulbersdorf gratulieren wir ganz 
herzlich zum „Runden“. 
Alles Liebe und Gute sowie weiterhin viel Freude im Beruf 
und mit der Feuerwehr, liebe Katrin Herzog.

Stadtverwaltung
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Neue Informations- und Beratungsstelle zum Thema Kleingewässer
Zahlreiche Teiche/Kleingewässer gehen dem 
Naturhaushalt nach und nach durch Verlandung, 
Defekt der Staueinrichtungen oder andere Ursa-
chen verloren. 

Durch Schlammablagerungen kann sich Fäulnis entwickeln und 
die Wasserqualität verschlechtern. Zudem kann durch unterblie-
bene Gehölzpflege am Ufer und die damit verbundene Beschat-
tung der Wasserfläche ein Teich als Lebensraum und Fortpflan-
zungsgewässer für Amphibien und Libellen unbrauchbar werden. 

Foto: Bürgermeister Daniel Brade, Susanne Ziemer, Cordula Jost 
und Alexander Franz mit dem Teichkatalog der Stadt Hohnstein.

Diesem Trend versucht der Landschaftspflegeverband mit ei-
nem neuen LEADER-Projekt entgegenzuwirken. Nachdem im 
Vorgängerprojekt der Zustand der Teiche erfasst und Teich-
kataloge für die Kommunen ausgearbeitet wurden, sollen nun 

verstärkt Teichsanierungen initiiert werden. Dazu wurde eine 
Informations- und Beratungsstelle zur Umsetzung der Klein-
gewässersanierungskonzepte im LEADER-Gebiet Sächsische 
Schweiz geschaffen. Das Projektmanagement übernimmt die 
Diplom-Biologin Susanne Ziemer. Ziel des Projektes ist die Er-
haltung und Entwicklung von Teichen/Kleingewässern als wich-
tige Biotope für die heimische Flora und Fauna, insbesondere 
als Lebensraum und Laichgewässer für seltene und z. T. gefähr-
dete Amphibienarten. Am 3. März 2023 besuchten Cordula Jost 
und Susanne Ziemer vom Landschaftspflegeverband Bürger-
meister Daniel Brade und Bauamtsmitarbeiter Alexander Franz 
im Hohnsteiner Rathaus. Thema des Arbeitstreffens waren die 
sanierungsbedürftigen Teiche der Kommune auf Grundlage des 
Teichsanierungskonzeptes für die Stadt Hohnstein. Aber nicht 
nur für Kommunen ist die Informations- und Beratungsstelle da, 
auch private Eigentümer können sich über Teichrevitalisierungs- 
und Pflegemaßnahmen sowie zu Fördermöglichkeiten und Fi-
nanzierungsstrategien beraten lassen. Der Landschaftspflege-
verband unterstützt bei der Erarbeitung von Förderanträgen und 
bei der Umsetzung von Maßnahmen. Teichbesitzer können die 
erstellten Steckbriefe zu ihren Teichen vom Landschaftspflege-
verband erhalten oder in der Stadtverwaltung einsehen.
Kontakt: Susanne Ziemer, Landschaftspflegeverband Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge e. V., Tel.: 03504 629669, E-Mail: 
ziemer@lpv-osterzgebirge.de.
Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Frei-
staat Sachsen ist das Staatsministerium für Energie, Klima-
schutz, Umwelt und Landwirtschaft, Referat Förderstrategie, 
ELER-Verwaltungsbehörde.
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kann gegenüber dem Grundstückseigentümer/Nutzungsbe-
rechtigten eine Anordnung zur Herstellung eines wasserrecht-
lich ordnungsgemäßen Zustandes erlassen. Diese Anordnung 
ist kostenpflichtig.

7. Was ist zu tun?
Eigentümer oder Nutzungsberechtigte von Grundstücken, die 
von Gewässern durchflossen werden oder die an Gewässer 
angrenzen (Anliegergrundstücke), müssen bei der Nutzung 
und Bewirtschaftung der Gewässerrandstreifenbereiche die 
wassergesetzlichen Anforderungen berücksichtigen und, wenn 
erforderlich, Veränderungen vornehmen. Viele Grundstücksei-
gentümer haben die Gewässer bereits als aufwertende Land-
schaftselemente unter Beachtung der wassergesetzlichen An-
forderungen in die Grundstücksnutzung
integriert. Allerdings kommt es leider nicht selten in sonst sehr 
gepflegten Grundstücken vor, dass der Gewässerrand und teil-
weise sogar das Gewässerbett selbst als geeigneter Platz für 
die Ablagerung von allerlei Unrat und der für die im Grundstück 
nicht so willkommenen Dinge wie Kompost- und Grünschnittla-
ger, Holzstapel u. ä. benutzt werden. Dies bedarf dringend der 
Änderung. Damit kann und sollte jedermann seinen Beitrag zur 
Aufwertung der ökologischen Funktion der Gewässer und zur 
Sicherung eines ungestörten Abflusses leisten.

8. Rechtsgrundlagen
WHG - Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBl. I  
S. 2585), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Janu-
ar 2023 (BGBl. I Nr. 5) geändert worden ist
SächsWG - Sächsisches Wassergesetz vom 12. Juli 2013 (Sächs-
GVBl. S. 503), das zuletzt durch Artikel 12 des Gesetzes vom  
20. Dezember 2022 (SächsGVBl. S. 705) geändert worden ist

Ansprechpartner:
Zu Fragen in Zusammenhang mit Gewässerrandstreifen berät 
Sie gern die untere Wasserbehörde beim Landratsamt 
(Tel: 03501 515-3410, 
E-Mail: gewaesserschutz@landratsamt-pirna.de)

Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen 
ist nicht mehr möglich

Die Sächsische Pflanzenabfallverordnung, die unter bestimm-
ten Voraussetzungen bislang die Verbrennung pflanzlicher 
Abfälle in den Monaten April und Oktober ermöglichte, ist am  
22. März 2019 außer Kraft getreten (Art. 3 Nr. 2 des Gesetzes 
zur Änderung des Sächsischen Abfall-Bodenschutzrechtes).
Die offene Verbrennung von Bioabfällen zum Zwecke der Be-
seitigung ist künftig ausgeschlossen bzw. sie bedarf einer 
Zulassung der zuständigen Abfallbehörde (§ 28 Abs. 2 Kreis-
laufwirtschaftsgesetz). Grundsätzlich sind diese Abfälle dem 
öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger zu überlassen. Der 
öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger für unser Gebiet, der 
Abfallzweckverband Oberes Elbtal (ZAOE), stellt dazu die Bio-
tonne zur Verfügung und ermöglicht die Entsorgung auf den 
Wertstoffhöfen, insbesondere in Neustadt in Sachsen in unse-
rer Nähe. Unberührt bleibt aber die Möglichkeit der Besitzer 
von Bioabfällen aus privaten Haushaltungen, diese auf den im 
Rahmen ihrer privaten Lebensführung genutzten Grundstücken 
zu verwerten.

Brauchtumsfeuer

Gegenüber diesem abfallrechtlich begründeten Verbrennungs-
verbot wird bei Feuern, die im Zusammenhang mit der Pflege 
von Brauchtum oder Traditionen in unmittelbarem zeitlichen 
Zusammenhang zum konkreten Ereignistag (z. B. zu Sankt 
Martin) abgebrannt werden, grundsätzlich davon ausgegan-
gen, dass sie nicht zum Zweck der Verbrennung von Abfällen 
erfolgen, wenn dabei verwendete Brennstoffe bewusst oder 
speziell für das Ereignis hergestellt werden. Beispielsweise da-
durch, dass naturbelassenes Holz oder holziger Baumschnitt 
von künstlichen Anhaftungen befreit und für eine raucharme 

Informationen zu Gewässerrandstreifen
1. Welche Funktionen haben Gewässerrandstreifen?
Gewässerrandstreifen dienen der Erhaltung und Verbesse-
rung der ökologischen Funktionen oberirdischer Gewässer, der 
Wasserspeicherung, der Sicherung des Wasserabflusses und 
der Verminderung von Schadstoffeinträgen.

2. Wer erhält und pflegt sie?
Die Erhaltung der Funktionsfähigkeit der Gewässerrandstrei-
fen ist Aufgabe der Eigentümer und Nutzungsberechtigten. 
Wenn sie diese nicht oder unzureichend erfüllen, wird der für 
die Unterhaltung Verantwortliche (i. d. R. Freistaat Sachsen 
oder Gemeinde) die notwendigen Maßnahmen im Rahmen der 
Gewässerunterhaltung ausführen. Müssen dabei rechts- und 
ordnungswidrige Zustände beseitigt werden oder ist die Unter-
haltung erschwert, so haben ihm die für diesen Zustand Verant-
wortlichen die notwendigen Aufwendungen zu erstatten.

3. Welchen Bereich umfassen die Gewässerrandstreifen?

Die Gewässerrandstreifenregelung gilt an oberirdischen Ge-
wässern (ständig oder zeitweilig in Betten fließendes oder ste-
hendes oder aus Quellen wild abfließendes Wasser).
Die Breite der Gewässerrandstreifen beträgt beidseits land-
wärts im Anschluss an das Ufer 10 m, innerhalb im Zusammen-
hang bebauter Ortsteile 5 m.

4. Was ist zu beachten?
Die Errichtung baulicher und sonstiger Anlagen, soweit sie 
nicht standortgebunden oder wasserwirtschaftlich erforderlich 
sind ist verboten. Das gilt auch für jegliche Aufhöhungen oder 
Abgrabungen. Die auch nur zeitweise Ablagerung von Gegen-
ständen, die den Wasserabfluss behindern können oder die 
fortgeschwemmt werden können, ist untersagt. Der Umgang 
mit wassergefährdenden Stoffen ist verboten. In einer Breite von 
fünf Metern dürfen Dünge- und Pflanzenschutzmittel (ausge-
nommen Wundverschlussmittel zur Baumpflege sowie Wildver-
bissschutzmittel) nicht verwendet werden. Die Umwandlung von 
Grünland in Ackerland darf nicht erfolgen. Bäume und Sträucher, 
die dem natürlichen Uferbewuchs entsprechen (standortgerech-
te), dürfen nicht entfernt werden. Ausgenommen ist die Entnah-
me im Rahmen einer ordnungsgemäßen Forstwirtschaft. Nicht 
standortgerechte Bäume und Sträucher (z. B. auch Koniferen 
und Nadelgehölze) dürfen nicht neu angepflanzt werden.

5. Gibt es Ausnahmen?
Ja, aber nur unter außerordentlich engen Voraussetzungen. 
Eine Ausnahme vom Verbot (Befreiung) ist widerruflich und 
kann nur erteilt werden, wenn
•	 überwiegende Allgemeinwohlsgründe die Maßnahme er-

fordern oder
•	 das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führt.
Die Befreiung ist bei der Unteren Wasserbehörde in jedem Ein-
zelfall zu beantragen.

6. Was geschieht, wenn die Vorschriften nicht beachtet 
werden?
Zuwiderhandlungen sind Ordnungswidrigen und können ent-
sprechend geahndet werden. Die zuständige Wasserbehörde 
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öffentliches Interesse besteht oder die Versagung der Fällung 
zu einer unzumutbaren Belastung führt. Dabei sind jedoch die 
Vorgaben des Artenschutzes zu beachten. Bäume dienen Vö-
geln als Brutplatz, Fledermäusen als Quartier und seltenen Kä-
fern als Lebensraum.

Kontakt:
Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Abteilung Umwelt Referat Naturschutz
Tel.: 03501 515-3430
Fax: 03501 515-83430

Breitbandausbau „Weiße Flecken“:  
Zuschlag für größte Investition  

des Landkreises erteilt
Am 24. Februar 2023 erhielt die SachsenEnergie AG den Zu-
schlag für das Kreisprojekt „Geförderter Breitbandausbau im 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge“. Damit ist das 
europaweite Vergabeverfahren abgeschlossen und der geplan-
te Ausbau kann beginnen. Die offizielle Unterzeichnung der 
gemeinsamen Zuwendungsverträge ist im März 2023 geplant.
Mit dem Bescheid des Bundes vom 31. Januar 2023 werden 
dem Landkreis Fördermittel in Höhe von rund 61,4 Millionen 
Euro und mit dem Bescheid des Landes vom 15. Februar 2023 
Fördermittel in Höhe von rund 30,7 Millionen Euro bewilligt. Die 
gesamte Vorhabensumme beträgt rund 102 Millionen Euro, da-
rin enthalten ist ein zehnprozentiger Eigenanteil.
„Wir werden uns im nächsten Schritt mit der SachsenEnergie 
AG und den Kommunen des Kreisprojekts zum weiteren Vor-
gehen abstimmen“, erklärt Landrat Michael Geisler. „Dabei 
wird es unter anderem um die Organisation von Informations-
veranstaltungen für die Einwohner gehen. Auch die Genehmi-
gungsverfahren im Straßenbau und Anschreiben an die Grund-
stückseigentümer zur Verlegung der Glasfaserkabel werden 
abgestimmt.“

Zum Förderprojekt:
Der Landkreis Sächsische Schweiz-Ostererzgebirge wird in 
19 der 36 Kommunen im Landkreis (darunter auch die Stadt 
Hohnstein) für die „Weißen Flecken“ gemeinsam mit der Sach-
senEnergie AG den geförderten Breitbandausbau starten. Alle 
Adresspunkte der Gebietskulisse, die aktuell weniger 30 Mbit/s 
Internetgeschwindigkeit anliegen haben, werden einen kosten-
freien Breitbandanschluss erhalten.
Um den Bieter mit dem wirtschaftlichsten Angebot hinsichtlich 
Netzausbau, Netzbetrieb und Erbringung öffentlicher Telekom-
munikationsdienste für mindestens sieben Jahre zu ermitteln, 
führte die Landkreisverwaltung ein europaweites Auswahl-
verfahren durch. Mehrere Telekommunikationsunternehmen 
reichten für die Gebiete der zwei Losbündel „Ost“ und „West“ 
ihre Ausbauangebote ein. Im Ergebnis wurden die Angebo-
te der SachsenEnergie AG für beide Gebietslose ausgewählt. 
Mit Gesamtkosten in Höhe von 102 Millionen Euro Vorhaben-
summe sollen rund 3.900 Adresspunkte und 7.000 sogenannte 
Vortriebsadressen gigabitfähig erschlossen werden. Darunter 
zählen auch 32 Schulen. Im Mai 2022 hat der Kreistag des 
Landkreises den Beschluss gefasst, dass der Zuschlag an den 
Bestbieter erfolgen kann, wenn die endgültigen Zuwendungs-
bescheide der Fördermittelgeber vorliegen.
In der Stadt Hohnstein mit Ortsteilen wird der Ausbau Anfang 
2025 bis Ende 2026 im Baulos 4 mit Rathmannsdorf und Bad 
Schandau erfolgen. Die Planungen dafür beginnt die Sachsen 
Energie jetzt.

Landratsamt und Stadtverwaltung

Verbrennung getrocknet werden. Abfallrecht findet hier inso-
fern keine Anwendung. Allerdings stellt unter Aspekten der 
Ordnung und öffentlichen Sicherheit auch das Abbrennen von 
Brauchtums- und Traditionsfeuern im öffentlichen Bereich eine 
abstrakte Gefahr dar. Insofern haben auf der Grundlage des 
Sächsischen Polizeigesetzes unter anderem die Gemeinden 
als Ortspolizeibehörden die Möglichkeit, die Zulässigkeit des 
Abbrennens offener Feuer in örtlichen Polizeiverordnungen mit 
einer Erlaubnispflicht zu regeln.
In der Stadt Hohnstein sind Lagerfeuer oder Brauchtumsfeuer 
mindestens 5 Arbeitstage vorher schriftlich anzuzeigen. 
Das Formular „Durchführung Lagerfeuer“ kann dazu genutzt 
werden, erhältlich im Ordnungsamt oder auf der Homepage der 
Stadt Hohnstein unter Formulare. Die zusätzliche Anmeldung 
bei den Ortswehrleitern der Ortsfeuerwehren ist nicht notwen-
dig. Alle Anzeigen erhalten einen Bescheid der zur Durchfüh-
rung berechtigt oder nicht berechtigt. Wer ohne diesen Be-
scheid das Feuer entzündet handelt ordnungswidrig.

Verbrennen von Borkenkäferreisig

Das Verbrennen von Reisig ist ein anerkanntes Verfahren zur 
Borkenkäferbekämpfung und stellt eine Alternative zum Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln dar. Geregelt ist das Verbrennen im 
§ 15 des Waldgesetzes. Privilegiert ist dabei der Waldbesitzer, 
weil bei ihm die erforderliche fachliche Eignung gegeben ist. 
Die untere Forstbehörde empfiehlt dem Waldbesitzer ein ge-
plantes Verbrennen bei der zuständigen Gemeinde anzuzeigen. 
Damit soll ein unnötiges Ausrücken der Feuerwehr vermieden 
werden. Ab Warnstufe 4 wird dem Waldbesitzer empfohlen, auf 
Feuer im Wald zu verzichten. Das Verbrennen außerhalb des 
Waldes ist nicht statthaft, da sonst das Reisig zum Bioabfall 
wird und dem Abfallrecht unterliegt.
Bei Zuwiderhandlungen können die Voraussetzungen für eine 
Ordnungswidrigkeit gegeben sein. Je nach Ausmaß des Ver-
stoßes müssen Bußgelder zwischen 10 Euro und 2.000 Euro 
gezahlt werden.

Kontakte:
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE)
Service-Hotline: 0351 40404-50
Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Abteilung Umwelt
Weißeritzstraße 7
01744 Dippoldiswalde
Tel.: 03501 515-3440
Fax: 03501 515-8-3440
E-Mail: abfall.boden.altlasten@landratsamt-pirna.de

Bäume dürfen jetzt nicht gefällt werden - 
im Zeitraum 01.03. bis 30.09. sind Fällungen 

nur mit Sondergenehmigung möglich
Das Frühlingswetter lockt zu zahlreichen Aktivitäten in Haus, 
Hof und Garten. Dabei spielen die Pflegearbeiten an Gehöl-
zen eine wichtige Rolle. Aus aktuellem Anlass weist die untere 
Naturschutzbehörde noch einmal eindringlich auf die Einhal-
tung naturschutzrechtlichen Vorgaben im Zusammenhang mit 
Baumfällungen hin. Das Bundesnaturschutzgesetz verbietet 
Baumfällungen außerhalb des Waldes sowie die Beseitigung 
von Hecken, Sträuchern und lebenden Zäunen außerhalb des 
Waldes im Zeitraum zwischen dem 1. März bis zum 30. Sep-
tember. Die Beseitigung von Gehölzen bedarf daher in diesem 
Zeitraum einer Genehmigung durch die untere Naturschutz-
behörde. Stehen die Gehölze unter dem Schutz einer Gehölz-
schutzsatzung, ist ganzjährig die Genehmigung der zuständi-
gen Gemeinde erforderlich.
Ausnahmen sind im Fall dringender Verkehrssicherungsmaß-
nahmen oder bei der Entfernung geringfügigen Gehölzbe-
wuchses im Rahmen genehmigter Bauvorhaben möglich. Die 
Erteilung einer naturschutzrechtlichen Befreiung zur Fällung 
von Gehölzen kann nur erteilt werden, wenn ein überwiegend 

Besuchen Sie uns im Internet
wittich.de
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Wir laden alle Jugendgruppen, Jugendvereine, Jugendclubs, 
Junge Gemeinden, Sportvereine, Jugendfeuerwehren, Schul-
klassen sowie weitere Jugendinitiativen dazu ein, mit ihrem 
selbstgewählten Projekt an der 48h-Aktion 2023 teilzunehmen. 
Die notwendigen Materialien, Geräte und Helfer*innen für die 
gemeinnützigen Aktionen suchen sich die Jugendgruppen 
selbst. Dabei sind der Rat, die Mithilfe und Unterstützung von 
Stadt- und Gemeindeverwaltungen, Bürger*innen und ortsan-
sässigen Unternehmen gefragt.
Unser Dank geht bereits jetzt an die Ostsächsische Sparkasse 
Dresden und die Bavaria Klinik in Kreischa für die finanzielle 
Unterstützung der diesjährigen 48h-Aktion.
Wie immer werden alle teilnehmenden Gruppen mit T-Shirts 
und Aktionspaketen ausgestattet.
Anmelden könnt Ihr euch, wie in den vergangenen Jahren per 
Flyer, über das Anmeldeformular auf der Homepage vom Ju-
gendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. 
(www.jugendring-soe.de) oder direkt bei unserer Kollegin Lisa 
Instenberg unter lisa.instenberg@jugend-ring.de oder 0151 
18998868 bis zum 26.03.2023. Meldet euch auch gerne bei 
uns, wenn ihr allgemeine Fragen habt, bei der Aktion mitma-
chen wollt oder euch noch eine Projektidee fehlt. 
Wir freuen uns auf eure Anmeldungen zur diesjährigen 48h-
Aktion und auf die Besuche bei euch am Aktionswochenende!

L. Instenberg

Energieberatung  
der Verbraucherzentrale Sachsen

Allen Mietern und Hauseigentümern bietet die Verbraucherzen-
trale Sachsen eine anbieterneutrale Energieberatung an. Die 
Beratungen finden nach Voranmeldung telefonisch (kostenlos) 
oder zu Hause statt. Beratungsschwerpunkte sind Strom- und 
Heizkosten, baulicher Wärmeschutz, Probleme mit Schimmel, 
Fragen zur Haustechnik, Einsatz erneuerbarer Energien, För-
dermittel für energetische Sanierungen, Tipps für Neu-/Altbau-
ten und vieles andere mehr. Ein Termin kann unter der kosten-
freien Rufnummer 0800 - 809 802 400 vereinbart werden. 
Das Servicetelefon ist Mo. - Do. von 8:00 - 18:00 Uhr und Fr. 
von 8:00 - 16:00 Uhr erreichbar.

Termine, telefonisch:
Neustadt, Sebnitz und Umgebung
23.03.2023, 14:00 - 17:30 Uhr und jeden 4. Donnerstag im Mo-
nat

Anmeldung
Beratung erfolgt nur nach Voranmeldung unter 0800 809802400 
(kostenfrei) oder 
https://www.verbraucherzentrale-energieberatung.de/.

Komm ins Team der  
PsychoSozialen Notfallversorgung (PSNV) 

der Johanniter!
Das PSNV-Team wird durch die Rettungsleitstellen immer dann 
informiert wenn Menschen nach außergewöhnlich belastenden 
Ereignissen wie einem plötzlichen Todesfall, Unfällen oder Ge-
waltdelikten seelischen Beistand benötigen. Dann unterstützen 
wir unmittelbar in den ersten Stunden, indem wir für die Betrof-
fenen (Angehörige, Leidtragende oder Augenzeugen) da sind, 
Hinweise geben, die nächsten Schritte begleiten oder weite-
re Hilfe organisieren. Dieses Angebot ist freiwillig und richtet 
sich an alle Menschen unabhängig von deren Weltanschauung, 
Glaubenszugehörigkeit oder ethnischem Hintergrund. Es wird 
durch Spenden und Mitgliedsbeiträge ermöglicht und ist für 
die sich in einer Ausnahmesituation befindenden Mitmenschen 
kostenfrei. Unsere ehrenamtlichen Mitglieder kommen seit  
20 Jahren aus allen Berufsbranchen. Sie eint der Wunsch für 
andere in schwierigen Momenten da zu sein. 

Straßenbau: Erneuerung der Brücke über 
die Polenz in Porschdorf beginnt

Die Bauarbeiten an der K 8723 zur Erneuerung der Brücke über 
die Polenz in Porschdorf haben am 22. Februar 2023 begon-
nen. Bauvorbereitende Arbeiten, wie die Errichtung einer Be-
helfsumfahrung sowie der Abriss des alten Brückenbauwerkes, 
erfolgten bereits im vergangenen Jahr. Geplant ist die Erneue-
rung der Brücke mit einer Stützweite von rund 15 Metern, der 
Neubau einer Stahlbetonstützwand mit einer Länge von 52 Me-
tern und die anschließende Erneuerung der Fahrbahn auf einer 
Länge von rund 200 Metern. Das Bauunternehmen Hartmann 
GmbH aus Rechenberg-Bienenmühle wird die Arbeiten ausfüh-
ren. Es ist geplant, die Maßnahme bis Mitte Dezember 2023 
abzuschließen.
Es sind Baukosten in Höhe von rund 1.450.000 Euro veran-
schlagt, davon übernimmt der Landkreis Eigenmittel in Höhe 
von 482.500 Euro. Fördermittel des Freistaates Sachsen fließen 
aus dem SächsFAG - Kommunalbudget - ein. Der Fahrzeug-
verkehr wird während des Brückenbaus bei halbseitiger Sper-
rung der Kreisstraße über die Behelfsumfahrung geleitet. Eine 
Vollsperrung ist voraussichtlich erst im Dezember während des 
Straßenbaus erforderlich, darüber wird gesondert informiert.
Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf der 
Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Land-
tags beschlossenen Haushalts.

Landratsamt

Amtliche Bekanntmachungen Verbände

Der Landschaftspflegeverband  
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. 

lädt ein zum Vorfrühlingsspaziergang
Sandsteinfelsen, Teich und Streuobstwiesen - Biotopvielfalt 
rund ums Schloss Thürmsdorf
Wann: Sa., 25.03.2023, 14:00 - 16:00 Uhr
Wo: Thürmsdorf, Parkplatz unterhalb des Schlosses
Um Anmeldung bis zum 22.03.2023 wird gebeten unter 
jost@dvl-sachsen.de
Die Tour ist nicht barrierefrei. Die Teilnahme ist kostenlos.
Während der Veranstaltung werden Foto- und Filmaufnahmen 
angefertigt.

48h-Aktion 2023
Wir schreiben das 17. Jahr der 48h-Aktion im Landkreis Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge. Ihr habt die 48h-Aktion zu dem 
gemacht, was sie heute ist: ein fester Bestandteil des Ehrenam-
tes im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge! Wir freuen 
uns auch in diesem Jahr als Trägerverbund bestehend aus Ju-
gendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V., Kinder und 
Jugendhilfeverbund Freital e.V. und Pro Jugend e. V. für euch 
die 48h-Aktion zu organisieren. Vom 5. bis 7. Mai werden wieder 
zahlreiche Jugendgruppen gemeinnützige Projekte umsetzen, 
um ihre Kommunen noch schöner und lebenswerter zu gestal-
ten. Bei der Auswahl der Projektideen sind den Jugendlichen 
keine Grenzen gesetzt. So können z. B. soziokulturelle Projek-
te umgesetzt, Spielplätze und Bushaltestellen auf Vordermann 
gebracht, Jugendräume renoviert und Fassaden neu gestrichen 
werden. Junge Menschen können ebenfalls öffentliche Plätze 
oder Schulhöfe umgestalten und Wanderwege in Stand setzen. 
Aber auch die Organisation eines Kinderfestes, Theaterstücks 
oder einer Ausstellung im Rahmen der 48h-Aktion, sowie Projek-
te zum Schutz von Natur und Umwelt, sind möglich.
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02.02. nichtöffentlicher Ortschaftsrat Ulbersdorf und Anlie-
gerversammlung zum geplanten B-Plan Wurzelweg

03.02. Abstimmungstermin zur Beseitigung von Käferbäumen 
im Kommunalwald mit dem Sachsenforst

03.02. Einweihung der neuen Basteiaussicht (Plattform)
04.02. JHV FFw Ulbersdorf und FFw Goßdorf (Neuwahl OWL 

Marcel Schaffrath, Stellv. OWL Danilo Kranz)
06.02. nichtöffentlicher Ortschaftsrat Cunnersdorf mit Vor-

Ort-Termin in der Alten Schule
07.02. Dienstberatung Ortsvorsteher, Themen: Wahlwerbe-

satzung, Veranstaltungen und Haushalt 2023
08.02. 
bis 
24.02. Urlaub Bürgermeister
10.02. JHV FFw Lohsdorf, Teilnahme Gemeindewehrleitung
11.02. Lesung mit Tom Wlaschiha im Max-Jacob-Theater
17.02. JHV Rassekaninchenverein Ulbersdorf, Teilnahme 

Ortsvorsteher Ralph Lux
20.02. Vermessungstermin auf dem Grundstück Schäfer in 

Rathewalde mit Käufer
24.02. Verbandsversammlung Trinkwasserzweckverband Pir-

na/Sebnitz, keine Teilnahme des Bürgermeisters
24.02. JHV FFw Rathewalde, Teilnahme Gemeindewehrlei-

tung
25.02. JHV FFw Hohburkersdorf, Teilnahme Bürgermeister
28.02. Notartermin Grundstücksverkäufe an Schaffrath und 

Grundmann (Goßdorf) erfolgt
28.02. Beratung mit Vereinen zur Nutzung des Dorfgemein-

schaftshauses Rathewalde
2. Informationen
•	 die Reparatur des Ventils am Wassertank des TLF 16/32 

der FFw Hohnstein ist für 4.100 Euro erfolgt, für die Erneu-
erung der Reifen läuft die Angebotseinholung

•	 Verlängerung des Bewilligungszeitraumes für die Leader-
Fördermittel zur Erstellung der Ausstellungskonzeption für 
die Burg Hohnstein bis zum 29.09.2023 erfolgt

•	 Eingang des Fördermittelbescheides am 09.02. über 
12.000 Euro vom Kulturraum zur Unterstützung des  
35. Hohnsteiner Puppenspielfestes

•	 Aufruf zur Bewerbung für die Schöffenwahlen mit Frist 
31.03. sind erfolgt

•	 Breitbandausbau weiße Flecken: der Landkreis hat den 
Auftrag am 24.02. an die Sachsen-Energie erteilt, in der 
Stadt Hohnstein wird Anfang 2025 mit dem Glasfaseraus-
bau begonnen

3. Baugeschehen
Für die drei neugebauten Stege im Schindergraben fand am  
13. Februar die VOB-Abnahme der Bauleistungen statt. Die 
Baumaßnahme wurde mängelfrei abgenommen.
Für die Instandsetzung der Bergstraße wurde mit dem Pla-
nungsbüro Krämer eine Terminkette abgestimmt. Mit dem 
Bauvorhaben sollen nun zeitgleich auch die Hochwasserschä-
den von 2021 in weiteren Bereichen der Bergstraße beseitigt 
werden. Diese Teilvorhaben werden jetzt noch geplant und die 
Gesamtmaßnahme dann im April ausgeschrieben. Der Verga-
bebeschluss ist für die Stadtratssitzung am 24.05. vorgesehen 
und die Bauausführung vom 12.06. bis 04.08.2023.
Die Arbeiten an der Grundschule Hohnstein zur brandschutz- 
und elektrotechnischen Ertüchtigung konnten über die Winter-
ferien weitestgehend abgeschlossen werden. Erledigt werden 
müssen jetzt noch kleinere Restarbeiten. Bis Ende des Jahres 
muss die Maßnahme bei der Förderstelle abgerechnet sein.
Für das Vorhaben „Errichtung einer Löschwasserzisterne am 
Standort Ziegenrücken“ wurde am 06.02.2023 der Bauauftrag 
mit einem Auftragswert von 135.438,24 € an die STRABAG AG 
vergeben. Die Kostenberechnung des Planungsbüros wies eine 
Bausumme von 176.371,09 € aus. Am 09.02. fand die Bauan-
laufberatung mit der Firma statt und für den 13.03. ist die erste 
Bauberatung vor Ort vorgesehen. Für die insgesamt drei ge-
planten Zisternenstandorte wurde aufgrund der erforderlichen 
Tiefbauarbeiten eine Kampfmittelsondierung durchgeführt. 

Dafür durchlaufen sie eine mehrtägige Ausbildung, treffen sich 
zu monatlichen Fortbildungen und dem Austausch von Erfah-
rungen. Eine professionelle Ausrüstung wird ihnen ebenso zur 
Verfügung gestellt wie regelmäßige Supervisionen.

Ansprechpartner:
Stephan Kays, Teamleiter PSNV Sächsische Schweiz
Telefon 0173 7150064
E-Mail stephan.kays@johanniter.de

Aus Stadtrat und Ausschüssen

Einladung zur nächsten Stadtratssitzung
Die 43. Stadtratssitzung der Stadt Hohnstein findet am

Mittwoch, dem 29.03.2023, um 18.30 Uhr,
im Feuerwehrgerätehaus Ulbersdorf, Am Schloss 7 im Ortsteil 
Ulbersdorf
statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Protokollkontrolle vom 01.03.2023
3. Bericht des Bürgermeisters
4. Anfragen von Bürgern und Stadträten
5. Auswertung des Berichtes der Waldbrandkommussion zu 

den Waldbränden 2022
6. Kenntnisnahme der Beteiligungsberichte der Jahre 2020 

und 2021
7. Vergabe von Bauleistungen
8. Grundstücksangelegenheiten
Es schließt sich ein nichtöffentlicher Teil an.
Die endgültige Tagesordnung wird an den Bekanntmachungs-
tafeln veröffentlicht.

Bericht aus der 42. Sitzung des Stadtrates 
am 1. März 2023

Anwesend: 9 Stadträte und der Bürgermeister, damit 10 stimm-
berechtigte Anwesende.

Bericht des Bürgermeisters

1. Rückblick
25.01. Besuch einer Delegation aus Budyne nad Ohri (CZ), 

Besichtigung Schloss Ulbersdorf
26.01. Notartermin mit Frau Schaar zum Ankauf mehrerer 

Flurstücke in Hohnstein durch die Stadt erfolgt
26.01. Neujahrsempfang im Saal der Burg Hohnstein, Über-

reichung Spendenscheck 20 TEuro für Stadtentwick-
lung aus dem Wettbewerb „Ab in die Mitte 2022“

27.01. IG Schloss Ulbersdorf tagte zur Jahresplanung 2023
28.01. JHV Schwarzbachbahnverein in Ehrenberg, Teilnahme 

Stadtrat Harnisch
28.01. Freischnittaktion junge Bergsteiger im Burggarten und 

rund um die Burg Hohnstein
30.01. Kreistagssitzung mit Vorstellung Planungsergebnis 

Burg Hohnstein, Beschluss Kreishaushalt 2023/24, 
Kreisumlage in 2023 bleibt bei 33,9 % und steigt in 
2024 auf 34,9 %

31.01. Betriebsversammlung mit der Mitarbeiterschaft der 
Burg Hohnstein

31.01. Verabschiedung Frau Reichelt und Frau Ziemann in der 
Förderschule Ehrenberg

31.01. Einwohnerversammlung im Max-Jacob-Theater, ca.  
40 Teilnehmer, keine Bürgerprobleme artikuliert

01.02. Arbeitsbeginn Frau Claudia Sommer im Meldeamt der 
Stadtverwaltung

01.02. Mitgliederversammlung Wirtschaftsinitiative in Neu-
stadt, Haushalt 2023 beschlossen, Reduzierung Mit-
gliedsbeitrag für die Kommunen ab 2023 beschlossen



Mitteilungsblatt der Stadt Hohnstein 10 | Nr. 3/2023

Gewerbering 7a, 01744 Dippoldiswalde, auf der Grundlage des 
Vergabevorschlages des Planungsbüros Picon GmbH nach 
erfolgter öffentlicher Ausschreibung zum Angebotspreis von 
320.021,25 € Brutto.
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt weiterhin überplan-
mäßige Mehrausgaben für das Vorhaben in Höhe von 44.441,02 €. 
Diese sollen durch Einsparungen bei folgenden für das Jahr 
2023 geplanten Maßnahmen gedeckt werden:
• 11.16.14.00 BAUHOBAG � 23.000,00 €
• 11.16.14.00 BAUHO-RL � 21.441,02 €
Zur Verwendung der Mittel aus der Maßnahme BAUHOBAG be-
schließt der Stadtrat die Aufhebung der derzeit noch im Haus-
halt verfügten Sperre auf diese Maßnahme.
Einstimmig mit 10 Ja-Stimmen beschlossen.

Beschluss 08/23: Grundstücksangelegenheiten - Ausset-
zung von Grundstücksverkäufen durch die Stadt Hohn-
stein
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt weiterhin die Aus-
setzung des Verkaufes kommunaler Grundstücke.
Ausnahmen sind nur für
• die Fälle zugelassen, wo der Kaufinteressent einen gesetzli-

chen Kaufanspruch rechtssicher nachweisen kann,
• bereits im Stadtrat beschlossene Verkaufsabsichten und bis 

31.08.2022 vorliegende Kaufanträge
• Grundstücksveräußerungen, welche auf Veranlassung der 

Stadt Hohnstein zur Sicherstellung der Gesamtfinanzierung 
für konkret benennbare investive Maßnahmen unbedingt er-
forderlich sind,

zugelassen.
Für die Ausnahmen gilt weiterhin der Grundsatzbeschluss 
14/17 vom 22.03.2017 mit der Handlungsanleitung für Grund-
stücksveräußerungen nach Grundstücksart.
Dieser Beschluss vom 31.08.2022 wird bis zum 31.12.2023 ver-
längert. In der Dezembersitzung des Stadtrates am 20.12.2023 
wird über dessen weitere Verlängerung entschieden.
Einstimmig mit 10 Ja-Stimmen beschlossen.

Beschluss 09/23: Annahme von Spenden und ähnlichen 
Zuwendungen gemäß § 73 Abs. 5 SächsGemO
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt Spendengelder 
in Höhe von 54.000,00 € anzunehmen und deren vereinba-
rungsgemäße, zweckentsprechende Verwendung im Sinne der 
Förderung der Wanderwegeinfrastruktur in der Sächsischen 
Schweiz für die Sanierung einer Wanderwegbrücke über die 
Polenz Nähe der Bockmühle im Ortsteil Cunnersdorf der Stadt 
Hohnstein. Die Mittel dienen damit dem Ausbau der Wander-
wegenetz-Infrastruktur in der Sächsischen Schweiz.
Einstimmig mit 10 Ja-Stimmen beschlossen.

Dabei wurden am Standort Waitzdorf und Ziegenrücken Stör-
werte sondiert. Bei der Bergung der Störwerte am 24.02. stell-
ten sich diese aber nur als Zivilisationsschrott heraus.
Am 31.01. konnten die Bauleistungen für die Instandsetzung der 
Wanderwegebrücke über die Polenz unterhalb der Bockmühle 
nach erfolgter öffentlicher Ausschreibung an die Firma Schmie-
de und Metallbau Göttlich aus Neustadt vergeben werden. Der 
Auftragswert liegt bei 61.116,82 €. Die Kostenberechnung, die 
Grundlage des Ermächtigungsbeschlusses zur Vergabe vom 
18.01.2023 war, lag bei 68.601,72 €.
Die Hohwald-Werkstätten der Lebenshilfe Neustadt führten 
im Auftrag der Stadt Hohnstein in den vergangenen Wochen 
Freischnittaktionen in Kohlmühle und Hohnstein durch. In Kohl-
mühle betraf das die Fläche zwischen den Garagen und der 
Zufahrt zur Kleingartenanlage. Die Fläche wurde im Anschluss 
von unserem Bauhof in Zusammenarbeit mit der Firma Müller 
eingeebnet, sodass sie zukünftig ordentlich gemäht werden 
kann und eine „Müllecke“ beseitigt ist. In Hohnstein beräumten 
die Mitarbeiter der Lebenshilfe den Hang zwischen Dresdner 
Straße und dem Parkplatz am Klärwerk und die Fläche zwi-
schen Dresdner Straße und der Burggasse. Auch hier konn-
te das Ortsbild sehr aufgewertet werden. Für die kommenden 
Tage ist noch ein weiterer Freischnitt der Fläche am Röhrenweg 
in Hohnstein geplant.
4. Bekanntgaben der Beschlüsse im nichtöffentlichen Teil 
der Stadtratssitzungen am 18.01.2023:
•	 Zustimmung des Stadtrates mit 8 Ja-Stimmen und  

1 Nein-Stimme zum Abschluss eines Mietvertrages mit der 
Deutschen Funkturm GmbH zur Errichtung eines Mobil-
funkmastes auf dem Grundstück des Basteiparkplatzes in 
Rathewalde

Gefasste Beschlüsse im Stadtrat  
am 1. März 2023

Beschluss 05/23: Forsteinrichtung für den Kommunalwald 
der Stadt Hohnstein für den Planungszeitraum 01.01.2021 
bis 31.12.2030
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt die Forsteinrich-
tung für den Kommunalwald der Stadt Hohnstein für den Pla-
nungszeitraum 01.01.2021 bis 31.12.2030.
Mehrheitlich mit 4 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und  
4 Stimmenthaltungen beschlossen.

Beschluss 06/23: Bewirtschaftung des Kommunalwaldes 
der Stadt Hohnstein entsprechend der „Richtlinie für Zu-
wendungen zu einem klimaangepassten Waldmanage-
ment“ des Bundesministeriums für Ernährung und Land-
wirtschaft vom 28.10.2022
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt, für den Kommu-
nalwald der Stadt Hohnstein ab dem nächstmöglichen Zeit-
punkt die Förderung entsprechend der „Richtlinie für Zuwen-
dungen zu einem klimaangepassten Waldmanagement“ des 
Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft vom 
28.10.2022 in Anspruch zu nehmen. Dazu ist der Kommunal-
wald in dem vorgegebenen Verpflichtungszeitraum von 10 Jah-
ren nachweislich nach den Kriterien 2.2.1 bis 2.2.11 der Richt-
linie bewirtschaften zu lassen.
Der Stadtrat beschließt außerdem, dass bei der Bewirtschaf-
tung des Kommunalwaldes zusätzlich das Kriterium 2.2.12 (na-
türliche Waldentwicklung auf 5 % der Waldfläche) einzuhalten 
ist. Der Verpflichtungszeitraum für diesen Flächenenteil beträgt 
insgesamt 20 Jahre.
Mehrheitlich mit 6 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und  
1 Stimmenthaltungen beschlossen.

Beschluss 07/23: Vergabe von Bauleistungen zum Vorhaben 
„Straßensanierung Am Hutenhof im Ortsteil Rathewalde“
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen zum Vorhaben „Straßensanierung Am Hutenhof 
im Ortsteil Rathewalde“, Los 1 Straßenbau und Los 2 Straßen-
beleuchtung, an den wirtschaftlichsten Bieter STRABAG AG, 
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forst zügig beschafft werden. So erwarb die Geschäftsleitung 
in Graupa noch im Herbst 2022 einen geländegängigen Mul-
ticar mit einem 1000 l großen Wassertank, um Löschwasser 
auch auf schmaleren Wegen transportieren zu können. Eine 
Drohne mit Wärmebildkamera soll künftig das schnelle Auffin-
den der Brandherde erleichtern. Quads mit Anhänger haben 
sich beim Waldbrand 2022 als geeignetes Transportmittel unter 
anderem für Schläuche und Treibstoffe erwiesen. Auch hier-
von konnten noch 2022 zwei Fahrzeuge beschafft werden. Mit  
58 Löschrucksäcken und 43 Hacken können künftig mehr Kräf-
te Brandherde oder Glutnester auf abgelegenen Felsriffen be-
kämpfen. Mindestens zwei Drittel der Waldbrände in Sachsen 
werden durch Menschen verursacht. Bei 3,5 Millionen Besu-
chern pro Jahr ist es Hauptaufgabe der Nationalparkwacht, Be-
sucher des Schutzgebiets so zu informieren, dass Waldbrände 
gar nicht erst entstehen. Diese konnten nicht zuletzt zu diesem 
Zweck auf 27 Mitarbeitende aufgestockt werden. Während des 
Winters hat die Nationalparkverwaltung dort, wo nötig vorsorg-
lich viele der 140 km Rettungswege freigeschnitten, damit auch 
bei den nächsten Bränden Feuerwehrfahrzeuge den Brandherd 
gut erreichen werden.
Abstimmungen zu Rettungswegen und Feuerwehrzufahrten 
werden auch bei den nächsten Treffen mit den Feuerwehren 
und den Verantwortlichen in den Gemeinden eine Rolle spielen. 
Bei der Führungskräfteschulung der Feuerwehr Sebnitz ist ein 
intensiver Erfahrungsaustausch vorgesehen und Ende April wie 
schon in den Vorjahren eine gemeinsame Feuerwehrübung mit 
dem Nationalparkpartner der Ottendorfer Feuerwehr. Eine erste 
Schutzmaßnahme im Wald führte die Nationalparkverwaltung 
nach Abstimmung mit Waldbandexperten der TU Dresden in 
den vergangenen Tagen im Kirnitzschtal durch, damit der vor-
beugende Brandschutz für Gebäude verbessert wird, die nahe 
am Wald liegen. Christian Starke: „Für die Verwaltung war es 
wichtig, schnell zu reagieren und Verbesserungen zu erreichen, 
um die Erfahrungen aus der Waldbrandbekämpfung im August 
2022 bestmöglich zu nutzen.“ Waldbrandvorsorge ist schon 
lange ein Bestandteil der Arbeit der Nationalparkverwaltung. 
Seit 2020 gehört ein wendiger kompakter Waldbrandanhänger 
mit Pumpe, Werkzeug, Schläuchen, Löschrucksäcken, Hacken 
und 500 l Löschwasser zum Inventar. Mit dem Nationalpark-
partner Feuerwehr Ottendorf gab es gemeinsame Übungen zur 
sachkundigen Nutzung der Löschwerkzeuge. Die Ottendorfer 
Feuerwehr war es auch, die im Nationalpark eine gemeinsame 
Löschübung mit Hubschrauber organisierte. 2021 stimmte die 
Nationalparkverwaltung und Gemeinden ein Konzept zum Bau 
von Löschwasserzisternen ab, woraufhin die Städte Hohnstein, 
Sebnitz und Bad Schandau die ersten sieben Zisternen im Na-
tionalpark planten. Die erste Zisterne geht bald auf Hohnsteiner 
Flur in Bau.

Nationalparkverwaltung Bad Schandau

Mitteilungen und Informationen

Nationalparkverwaltung  
verbessert Waldbrandprävention

Bereits kurz nach dem Waldbrand im August des vergange-
nen Jahres, hat Sachsenforst mit der Nationalparkverwaltung 
Sächsische Schweiz begonnen, sich für kommende Wald-
brände besser auszurüsten, vor allem mit den Zielen, künftige 
Brandherde schneller zu finden, den sogenannten Erstangriff 
effektiver führen und die Feuerwehren bei der Brandbekämp-
fung besser unterstützen zu können. Christian Starke: „Für die 
Nationalparkverwaltung war es wichtig, dies so schnell wie 
möglich zu erledigen, um bereits zum Beginn der Waldbrand-
saison am ersten März besser gewappnet zu sein. Nun kön-
nen wir uns auf die Handlungsempfehlungen der Sächsischen 
Waldbrandkommission konzentrieren, die am 14.03. übergeben 
werden, diese auswerten und zur Umsetzung vorbereiten.“
Investitionen für die Feuerwehren liegen in der Zuständigkeit 
der Gemeinden. Ausrüstung, die der Brandverhütung dient, 
konnte für die Nationalparkverwaltung als Teil von Sachsen-

Anzeige(n)
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Unser Ausflugstipp zum Osterfest

Auf zum „allerersten“ Ostermarkt auf der Burg Hohnstein. Er-
leben Sie am Ostersonntag, dem 9. April, ab 10 Uhr ein buntes 
Familienfest mit Markttreiben und spannenden Kinderüberra-
schungen im rustikalen Burgambiente. Mit dem Durchschreiten 
des Burgtores erwarten Sie so einige lokale Händler mit ausge-
suchten Waren. 
Mit dabei sind handwerkliche Spezialitäten wie Sorbische  
Ostereiermalerei, Filzen, Schmuck, Keramik sowie Lokales vom 
Sandsteinkind. Ebenso Warenhändler mit Kräutersalzen sowie 
kreative Kindermode. 
Finden Sie Einzigartiges am Stand der Straußenfarm, beim 
Händler mit den „seltenen Pflanzen“ oder am Vintage Stand. 
Sie können auch dem Hohnsteiner Schulförderverein mit dem 
Kauf eines Buches helfen. 
So richtig verrückt wird es beim Anbaden im Holzfass am Stand 
von Botsch und Budel. Ja bei uns dürfen Sie zum Ostermarkt 
die Badesachen nicht vergessen.
Aber der Höhepunkt wird für alle Kinder vorbereitet. Auf euch 
wartet ein Osterhase. 
Dieser hat neben seinen Ostereiern jede Menge Spaß und Un-
terhaltung in seinen Korb. Danach geht der Hase mit allen Kin-
dern auf die Suche nach dem goldenen Ei. 
Auf den Finder wartet eine tolle Belohnung. Unsere kleinen 
Gäste können aber auch Schminken, Basteln oder beim Kin-
derreiten einmal auf dem Pferd eine Burg erklimmen. Für Köst-
lichkeiten mit Speis und Trank sorgt das Team der Burg Hohn-
stein. Ja und „das alles“ für nur 2 Euro (auf Wunsch auch mehr) 
Eintritt am Burgtor.

„Liebe Hohnsteiner und Gäste aus nah und fern“ planen Sie am 
Ostersonntag mit Freunden und Verwandten einen Ausflug zum 
„allerersten“ Ostermarkt auf die Burg Hohnstein ein.

Wir freuen uns auf euren Besuch.

Reparatur der Schaukeln erfolgt

Ende vergangenen Jahres erfolgte die Reparatur der Doppel-
schaukeln auf den Spielplätzen in Hohnstein und Ulbersdorf. Die 
Firma Holzdesign Fromme aus Niesky führte die Arbeiten durch. 
Die Kosten in Höhe von 8.500 Euro konnten zu 100 Prozent über 
das Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona für Kinder und 
Jugendliche im Landkreis SOE“ finanziert werden. Damit sind 
beide Spielplätze wieder komplett intakt.
„Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch 
Steuermittel auf der Grundlage des von den 
Abgeordneten vom Sächsischen Landtag be-
schlossenen Haushaltes.“

Alexander Hentzschel
Amtsleiter Haupt- und Bauamt

Kulturnachrichten

Der Veranstaltungskalender
Folgende Veranstaltungen finden demnächst statt:

Datum Zeit Veranstaltung
08.04.2023 15.30 Uhr Setzen der Osterkrone in Goß-

dorf
08.04.2023 18 Uhr Osterfeuer am Freibad Goßdorf
09.04.2023 ab 10 Uhr Ostermarkt auf der Burg Hohn-

stein
09.04.2023 ab 10 Uhr Osterhasenfahrten im Bahnhof 

Lohsdorf
21. bis 
23.04.2023

Biwak 1760 Pulverdampf in 
Hohnstein (Burg und Stadt)

22. und 
23.04.2023

ab 10 Uhr Bahnerlebnistage im Bahnhof 
Lohsdorf

30.04. und 
01.05.2023

Maibaumsetzen in allen Orts-
teilen

01.05.2023 ab 10 Uhr Frühschoppen und Live-Musik 
im Lindengarten Rathewalde mit 
dem Duo Sleepless Heartbeats
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Kirchennachrichten

Informationen aus der  
Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde 

Sebnitz-Hohnstein des Kirchgemeindebundes 
Nördliche Sächsische Schweiz

Sonntag, 26. März
10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden in 

Saupsdorf
Sonnabend, 1. April
18.00 Uhr Bläsergottesdienst zur Jahreslosung in Sebnitz
Sonntag, 2. April
10.00 Uhr Bläsergottesdienst zur Jahreslosung in Lichten-

hain
Gründonnerstag, 6. April
19.00 Uhr Tischabendmahl in Ehrenberg
Karfreitag, 7. April
10.30 Uhr Gottesdienst mit Passionsmusik in Hohnstein
15.00 Uhr Gottesdienst mit Passionsmusik in Sebnitz

Kreuzweg für Kinder
Ostersonntag, 9. April
5.30 Uhr Osternacht in Hohnstein
9.00 Uhr Gottesdienst in Ulbersdorf
10.00 Uhr Gottesdienst in Hinterhermsdorf
10.00 Uhr Familiengottesdienst in Sebnitz
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe in Lich-

tenhain
Ostermontag, 10. April
9.00 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung in Ehrenberg
10.30 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung in Saupsdorf
Sonntag, 16. April
10.30 Uhr Gottesdienst in Sebnitz/gleichzeitig Kindergot-

tesdienst

Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz
Sonntag, 23. April 2023, 17.00 Uhr
MUSIK IN PETER-PAUL
„Grand Tour - In königlicher Mission“
Die Reisebegleiter der Mächtigen
Werke von Giovanni Girolamo Kapsberger, Arcangelo Corelli, 
Jean Joseph Mouret, Georg Friedrich Händel u. a.
Barocktrompeten-Ensemble Berlin
Eintritt: 12,00 €, erm.: 8,00 €, Kinder und Schüler frei
VVK: Touristinfo Sebnitz, Pfarramt Sebnitz und Blumenge-
schäft Kretzschmar Sebnitz
Weitere Informationen: www.kirche-sebnitz.de

Pfarrer Sebastian Kreß
Telefon: 035975 84268
E-Mail: sebastian.kress@evlks.de
Gemeindebüro Hohnstein:
Frau Kaufmann
Schulberg 3, 01848 Hohnstein
Telefon: 035975 81233, Fax: 035975 84268
E-Mail: kg.sebnitz-hohnstein@evlks.de
Öffnungszeiten:
Mittwoch:      15.30 - 17.30 Uhr

Gemeindebüro Sebnitz:
Kirchstraße 7, 01855 Sebnitz
Telefon: 035971 809330, Fax: 035971 8093312
E-Mail: kg.sebnitz-hohnstein@evlks.de

Öffnungszeiten:
Montag: 9.00 - 11.30 Uhr (Herr Weidauer)
Dienstag: 9.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 

(Frau Kaufmann)
Freitag: 9.00 - 11.30 Uhr (Herr Weidauer)

Mitwirkende für die preußische Belagerung 
gesucht

Vom 21.04. bis 23.04.2023 fal-
len die Preußen in Hohnstein ein 
und wollen die Burg einnehmen. 
Am Sonnabend, 22.04., wird es 
zweimal Gefechtsdarstellungen 
vom Rathaus über den Markt-
platz bis zum Burghof geben. 
Hierzu suchen wir noch Darstel-
ler in alter Kleidung der Landbe-
völkerung, um ein historisches 
Spektakel daraus zu machen. 
Melden Sie sich einfach in der 
Stadtverwaltung bei Frau Rom-

mel und tragen sich in eine Liste ein. Auch kleine Verkaufsstän-
de können wir uns in historischer Form auf dem Marktplatz 
vorstellen.

Stadtverwaltung

Anzeige(n)
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Mittagsschmaus im Vogelhaus
Alle Vögel sind schon da - na 
ja, fast alle. Zumindest die, 
die im Winter bei uns bleiben 
und dann natürlich regelmäßig 
großen Hunger kriegen. Damit 
für das leibliche Wohl von Am-
sel, Meise & Co gesorgt wird, 
braucht es nicht nur schmack-
hafte Körner, sondern auch das 
passende Zubehör, um das Fut-
ter an den Vogelmann bzw. die 
Vogelfrau zu bringen. Da wir, 
die Klasse 1a aus Hohnstein, 
uns auch im Sachunterricht 
mit den Vögeln am winterlichen 
Futterhaus auseinander gesetzt 

haben, lag es nahe, dass wir uns auch praktisch mit dem The-
ma beschäftigen. Aus ganz einfachen Dingen des Alltags wie 
einer leeren Milchpackung und einer Rolle Toilettenpapier zu-
sammen mit Erdnussbutter und Margarine ließen sich schnell 
ansehnliche Futterbehältnisse für unsere gefiederten Freunde 
herstellen. Und so konnten wir noch vor Schulschluss einige 
unserer gebastelten Vogelhäuser auf dem Schulhof aufhängen. 
Die anderen finden in unseren Gärten von Ulbersdorf bis Cun-
nersdorf ein Zuhause und erfreuen dort hoffentlich viele kleine 
Vogelfreunde.

Die Klasse 1a der Konrad-Hahnewald-Grundschule Hohnstein

Kindergärten

Energiereiche Winterferien in Hohnstein
Leider wieder ohne Schnee, aber dafür mit viel Vorfreude star-
teten wir in die diesjährigen Winterferien. Unser Programm griff 
Wünsche und Ideen der Kinder auf, sodass jeder auf seine Kos-
ten kam. Apropos Kosten: Gleich am ersten Ferientag starteten 
wir mit einem Energiespar-Angebot! Aus Wachsresten gossen 
wir unsere eigenen farbenfrohen Teelichter, welche zu Hause 
bestimmt eine kuschlige Atmosphäre schaffen würden.

Etwas energiegeladener ver-
brachten wir zwei Tage der ers-
ten Woche in der Turnhalle. Als 
Erstes war Romana zu Besuch, 
welche mit uns coole Choreo-
grafien an den Stepp-Brettern 
übte und zwei Tage später führ-
te Herr Menzel ein richtig span-
nendes Fußballturnier mit uns 
allen durch. Wir gratulieren hier 
nochmal unseren Gewinner-
teams. Eine eher traurige Über-
raschung war der Besuch der 
Polizei an unsere Schule. Unbe-
kannte hatten am Wochenan-
fang im Schulgarten randaliert 
und waren auch in die Turnhalle 
eingedrungen. 

So bat uns die Polizei um Zeugenaussagen. 
Zum Wochenabschluss wurde einigen Kindern noch ein ganz 
besonderer Wunsch erfüllt: Einmal ErzieherIn sein. So tausch-
ten Erwachsene und Kinder an diesem Freitag die Rollen und 
die Großen durften auch einmal nach Herzenslust spielen, 
streiten, das Essen ausgeben lassen und sogar auf geputzte 
Toiletten gehen. Den einen oder anderen telefonischen Sonder-
wunsch besorgter (Show-)Eltern erfüllten unsere Nachwuch-
spädagogen natürlich sehr gern. Am Ende des Tages waren 
viele durch ihre verantwortungsvollen Aufgaben doch ziemlich 
erschöpft und freuten sich darauf, wieder Kind sein zu dürfen. 

Schulen

Einsatzstelle  
für das Freiwillige Soziale Jahr 

(Pädagogik)

Wir bieten ab dem neuen Schuljahr eine Stelle für den 12-mo-
natigen Freiwilligendienst an unserer Grundschule an.
Das FSJ startet zum August 2023 und endet mit den darauffol-
genden Sommerferien 2024. Für Jugendliche und Erwachsene 
im Alter zwischen 16 und 26 Jahren bieten wir spannende und 
abwechslungsreiche Einsatzmöglichkeiten. 25 Bildungstage er-
gänzen die praktische Arbeit an der Schule. Hier werden päda-
gogische Arbeitsfelder theoretisch beleuchtet und der Austausch 
zu anderen „FSJ-lern“ gefördert. Die Freiwilligen sind sozial- und 
krankenversichert und haben Anspruch auf 24 Tage Urlaub.
Das FSJ - Pädagogik stellt die perfekte Möglichkeit dar, sich 
im pädagogischen Bereich auszuprobieren und sich über den 
weiteren beruflichen Werdegang klar zu werden.
Noch bis zum 30. April 2023 können sich Interessierte am FSJ 
Pädagogik für das kommende Schuljahr bewerben. Informatio-
nen und Bewerbungsunterlagen siehe www.fsj-paedagogik.de.
Wir freuen uns auf ein erstes persönliches Gespräch.
Konrad-Hahnewald-Grundschule
gs-hohnstein@t-online.de / 035975 81263

In jedem steckt eine Superkraft

Am 2. Februar fand für uns, die Klasse 1b der Konrad-Hah-
newald Grundschule, ein ganz besonderer Tag statt. In der 
Schule erwartete uns Frau Wernicke. Sie wollte mit uns den Tag 
zum Thema Selbstwertstärkung gestalten. Wir waren sehr auf-
geregt und neugierig, was uns erwarten würde. Das Klassen-
zimmer sah auf jeden Fall ganz anders aus als sonst - Tische 
weg, Stuhlkreis und ganz viel Platz. Nach einer auflockernden 
Kennlernrunde reisten wir gedanklich in das Land der Waldel-
fen. Diese verrieten uns nützliche Tipps im Umgang mit starken 
Gefühlen, wie beispielsweise Wut oder Angst.
„Du bist doof!“ - ist ein Satz, den bestimmt jeder schon ein-
mal gehört hat. Solche Kommentare können weh tun oder man 
lässt sie von sich abprallen. Ein sehr ernstes Thema, doch mit 
praktischen Rollenspielen hatten wir dabei viel Spaß. Die Be-
lohnung fürs Herzen holten wir uns anschließend mit einer war-
men Dusche. Ohne Wasser, dafür mit besonders schönen Wor-
ten für die Seele. Für uns war es ein sehr aufregender, lustiger 
und anstrengender Tag mit vielen neuen Eindrücken, Ideen und 
Tipps für den Alltag. Wir sind daran gewachsen und haben eins 
erkannt - jeder von uns hat eine Superkraft und wir sind toll, so 
wie wir sind.
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Sportnachrichten

Hohnsteiner Sportverein - Bericht von den 
Spielen der Rückrunde

Februar:
18.02. SC Chemie Dohna - HSV 2:1

Torschützen: L. Kaufmann
25.02. HSV - SV Wesenitztal 2 2:7

Torschützen: L. Kaufmann, P. Wende
März:
18.03. HSV - VfL Pirna Copitz 3. 15:00 Uhr
05.03. SG Braunsdorf - HSV 13:00 Uhr
April:
10.04. SpG Possendorf 2. - HSV 12:30 Uhr
16.04. SC Freital 4. - HSV 15:00 Uhr
22.04. HSV - SV Struppen 15:00 Uhr
29.04. HSV - Hartmannsdorfer SV 2 15:00 Uhr
Mai:
06.05. SC Einheit Bahratal - HSV 15:00 Uhr
13.05. HSV - SpG Bad Schandau/ Reinh. 15:00 Uhr
20.05. SV Königstein - HSV 15:00 Uhr
Juni:
03.06. HSV - SG Weißig 15:00 Uhr
17.06. SV Blau-Gelb Stolpen - HSV 15:00 Uhr
25.06. HSV - SpG SV Saupsdorf/Sebnitz 12:45 Uhr

Sportlerball 2023

Am 11.03.2023 fand auf der Burg Hohnstein der erste Sportler-
ball nach der Wiedervereinigung statt. Am Nachmittag fanden 
für die Jugend vom Hohnsteiner SV kleine Spiele in den Räum-
lichkeiten der Burg statt, dabei war es egal ob Fußballer oder 
Akrobaten, ob Groß oder Klein, Geschicklichkeit war gefragt. 
Zum Abschluss gab es noch eine Urkunde und was Leckeres 
zum Essen.

Am Abend fand dann die Veranstaltung für die ältere Generati-
on statt. Nachdem der Kartenvorverkauf sehr langsam startete, 
kam es zum Schluss förmlich zur Verkaufsexplosion, denn eine 
Woche vor dem Stattfinden waren erst ca. 70 Karten verkauft. 
Aber am Ende feierten ca. 120 junge und alte Sportler auf dem 
Burgsaal. Es war ein voller Erfolg, es wurde lecker gegessen, 
gequatscht und natürlich getanzt. Ein großes Dankeschön 
geht an die Organisatoren aus unserem Verein und an die Burg 
Hohnstein für die tolle Bewirtung und das super Essen.

50 Jahre Kegeln auf der Hocksteinschänke
Sport, vor allem Kegeln und Turnen, gab es in Hohnstein schon 
seit Mitte des 19. Jahrhunderts.
So hat es Eva-Maria Liebethal in ihrer Broschüre zur Hohnstei-
ner Fußballgeschichte vermerkt.
Sie fand darüber Unterlagen im Hohnsteiner Stadtarchiv. Er-
wähnt werden dabei Karl Lehmann und „einer der Arnold-Brü-
der“. Als deren ehemaliger „Kegeljunge“ (Kegelaufsetzer) in 
den 1960´er Jahren weiß ich, dass es Egon Arnold war.

Die zweite Woche startete mit zwei bunten Faschingstagen. 
Erst wurde dekoriert und dann natürlich ausgelassen gefeiert. 
Am Mittwoch erhielten wir Besuch von zwei taffen jungen Frau-
en vom Judosportverein Blau-Gelb Neustadt. Sie gaben uns 
eine Einführung in Selbstverteidigungstechniken, bei denen 
wir wieder jede Menge Energie loswerden konnten und führten 
uns ein paar Judowürfe vor. Sehr kulturell schlossen wir unsere 
Woche mit einem selbstorganisierten Kinderrestaurant (min. 4 
Sterne!) und dem Besuch der Grenzlandlichtspiele in Neustadt 
ab. Die Ferienkinder sowie ihre Erzieherinnen bedanken sich 
nochmals sehr für das Engagement unserer Gäste und hoffen 
weiterhin auf eine bereichernde Zusammenarbeit zwischen 
Groß und Klein.

Das Team und die Kinder vom ASB Hort Hohnstein

Fasching in der Kita Traumzauberland

In unserem Traumzauberland herrschte zu Fasching ein bun-
tes Treiben. Mit einer Polonaise durch das ganze Haus starte-
te die Party! Getreu dem Motto „Der Zug hat keine Bremsen“ 
ging Frau Schaffrath mit der Musik voran und alle bunt kos-
tümierten Regenbogen-, Hort- und Sternschnuppenkinder hin-
gen hinten dran. Die kleinsten Schäfchenwolkenkinder schau-
ten sich gespannt alle Polizisten, Krankenschwestern, Feen 
und Prinzessinnen an. Unsere Polonaise endete am leckeren 
Frühstücksbuffet. Es standen leckere Pfannkuchen, Brötchen, 
frisches Obst und Gemüse und viele andere süßen und herz-
haften Leckereien auf dem Speiseplan. Nachdem wir uns über 
die schmackhaften Köstlichkeiten hergemacht haben, ging es 
gut gestärkt weiter mit Luftschlangen, Ballons und Konfetti. 
Und was gehört noch zu einem gelungenen Karneval? Richtig, 
spannende Spiele! Mit Stopptanz, „Reise nach Jerusalem“, lus-
tigen Würstchenangeln und einem schwierigen Hindernispar-
cours wurde der Faschingstag zu einem Erlebnis!

Das Team der ASB Kita „Traumzauberland“
Anzeige(n)
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Alle Spiele der SG Hohnstein/Lohmen

 Ergebnis  Differenz  �Mannschafts-
 bester

01.10.22 Heidenau : 
Hohnstein

 1948 : 1872  - 76  Rose, Uwe 486

08.10.22 Hohnstein : 
Pirna Süd

 2002 : 1743  + 259  Bräntner, Sven 535

15.10.22 Hohnstein : 
Heidenau

 1905 : 1927  - 22  Bräntner, Sven 515

29.10.22 Hohnstein : 
Gottleuba

 1915 : 1864  + 51  Förster, Gunter 503

12.11.22 Hohnstein : 
Heidenau

 1907 : 1909  - 2  Förster, Gunter 517

26.11.22 Pirna Süd : 
Hohnstein

 1884 : 1901  + 17  Rose, Martin 497

07.01.23 Lok Pirna : 
Hohnstein

 1874 : 1842  - 32  Rose, Uwe 468

14.01.23 Heidenau : 
Hohnstein

 2108 : 1917  - 191  Förster, Gunter 499

04.02.23 Hohnstein : 
Gottleuba

 1953 : 1823  + 130  Rose, Uwe 500

04.03.23 Gottleuba : 
Hohnstein

 1889 : 1806  - 83  Bräntner, Sven 509

Unter allen Spielern der Kreisliga Staffel 2 belegt Sven Bräntner 
mit durchschnittlich 499 erzielten Kegeln einen hervorragenden 
zweiten Platz. Weitere Platzierungen: Gunter Förster 11, Uwe 
Rose 12, Martin Rose 17, Frank Roy 22, Jens Schlesinger 23, 
Olaf Hoser 26 und Holger Simon 27. Insgesamt kamen 37 Keg-
ler zum Einsatz.

Gunter Förster

Gemeinsam mit dem Hocksteinwirt Hermann Winkler und wei-
teren Zeschnigern, schoben sie donnerstags ab 18 Uhr bis zum 
„Neunerbus“ oder bis der letzte Bus nach Hohnstein fuhr, eine 
„ruhige Kugel“. Nur bei Egon Arnold musste man sich als Kege-
laufsetzer hinter die sichere Deckung begeben.
Als Baujahr für die Kegelbahn galt bisher das Jahr 1870. Im 
sächsischen Hauptstaatsarchiv Dresden fand ich aber eine 
Zeichnung vom „Beulewitz´schen Kalkwerk zu Zeschnig“. Von 
1855 bis 1863 gehörte es samt dem „Gasthaus“ einem Lud-
wig von Beulewitz. Darauf ist im Gebäudekomplex eindeutig 
die Kegelbahn zu sehen. In den 1920´er Jahren wurde sie als 
Bundeskegelbahn eingestuft. Vermutlich wird es zu dieser Zeit 
schon einen Wettkampfbetrieb gegeben haben. Jetzt stehen 
dazu weitere Nachforschungen im Stadtarchiv auf meiner  
„To-do-Liste“.
Die aktuell für den Hohnsteiner Sportverein als Sektion Kegeln 
gemeldete Mannschaft wurde vor 50 Jahren gegründet und 
ist bis heute aktiv. Allerdings wurde, um den Wettkampfsport 
überhaupt weiterführen zu können, vor zwei Jahren eine Spiel-
gemeinschaft mit der SGK Lohmen gebildet.
Wegen Corona beendeten aber fünf von acht Mannschaften 
schon die Saison 2021/22 vorzeitig. Weil nur noch Geimpfte 
und Genesene am Wettkampfbetrieb teilnehmen durften, konn-
ten die meisten Mannschaften keine sechs Spieler mehr stellen. 
Das war eine umstrittene und aus sportlicher Sicht äußerst un-
glückliche Entscheidung!
Auch der Vorsitzende unseres Kreisverbandes Kegeln Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge wollte sich diesem Druck nicht 
beugen und beendete seine langjährige ehrenamtliche Tätig-
keit. Der Kegelsport auf Kreisebene stand kurz vor dem Aus! 
Glücklicherweise fanden sich drei junge Sportfreunde für ei-
nen neuen Vorstand, sodass in einer Kreisliga mit neun Mann-
schaften in zwei Staffeln der Wettkampfbetrieb wieder begin-
nen konnte. Weil jedoch die meisten Kegelvereine keine sechs 
Spieler mehr stellen können, treten zukünftig nur vier an. Au-
ßerdem erfolgte die Umstellung auf das international übliche 
Spielsystem, bei dem 120 anstelle von 100 Kugeln zu spielen 
sind. Dabei wird mehrmals nach 30 Kugeln die Bahn gewech-
selt, während früher auf jeder Bahn 50 Kugeln gespielt wurden. 
Das ist sehr gewöhnungsbedürftig, von der körperlichen Mehr-
belastung einmal abgesehen.
Die Hohnsteiner Kegler waren in den zehn Jahren Zugehörigkeit 
zur Kreismeisterliga überwiegend in der oberen Tabellenregion 
der acht Mannschaften zu finden, gekrönt mit dem Kreismeis-
tertitel im Jahr 2015. In dieser Saison stehen sie durchweg auf 
Platz 3 oder 4 von fünf Mannschaften in Staffel 2 der Kreisliga.
Am 4. März hätte mit einem Sieg in Bad Gottleuba wieder Platz 
3 erreicht werden können. Auf diesen schweren Bahnen konn-
ten aber nur Sven Bräntner (503) und Uwe Rose (484) ihre Nor-
malform aufbringen. Die anderen spielten weit unter Niveau, 
selbst eine Auswechslung brachte nichts. Das Spiel ging mit 
83 Kegeln verloren.

Tabelle nach dem 13. Spieltag

Spiele Volle  Räumer  �Ge-
samt

 Fehler Punkte

1. KSV Heidenau 11 14867  6805  21672  281 18
2. ESV Lok Pirna 10 13194  5843  19037  338 15
3. Medizin Bad 
Gottleuba

11 14253  6364  20617  428 11

4. SG Hohnstein / 
SGK Lohmen

10 13146  5874  19020  374 8

5. Fortschritt Pirna 
(Pirna Süd)

10 12765  5331  18096  464 0

Wir bleiben optimistisch. Wenn die nächsten zwei Wettkämp-
fe gewonnen werden und Lok Pirna am letzten Spieltag am  
25. März in Gottleuba gewinnt, ist Platz 3 möglich, ansonsten 
bleibt es bei Platz 4.

Aufruf zum Frühjahrsputz 2023  
in Hohnstein

Liebe Hohnsteiner Bürgerinnen und Bürger,
liebe Vereinsmitglieder,
liebe Freunde der Freiwilligen Feuerwehr und vom Ju-
gendclub,
das noch winterliche Wetter soll uns nicht davon abhalten, 
unsere Stadt wieder empfangsbereit für Tages- und Ur-
laubsgäste zu machen. Daher rufen wir zum Frühjahrsputz 
2023 auf.
Dieser findet am Sonnabend, dem 1. April 2023, statt. 
Der Treffpunkt ist 9.00 Uhr auf dem Parkplatz Eiche.
Folgende Objekte haben wir zur Pflege vorgesehen:
•	 Röhrenweg
•	 Spielplatz
•	 Kräutergarten
•	 Weisheitplatz

Bringt bitte Gartenschere und 
Laubrechen mit. Die Müllsäcke 
werden von der Stadt bereitge-
stellt.
Im Anschluss an den Einsatz 
seid Ihr zu einem kleinen Im-
biss eingeladen. Wir freuen uns 
auf eine zahlreiche Teilnahme.

Ortschaftsrat Hohnstein und  
IG Innenstadtbelebung
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im Bergfried der Burg bzw. dem ehemaligen Frauenbunker. Da-
bei wird die Geschichte der Burg von 1924 bis 1945 erzählt.

Ein Dankeschön geht an den 
Pirnaer Verein für die inhaltliche 
Gestaltung. Der neu gestalte-
te Ausstellungsraum wurde an 
diesem 11. März erstmals für 
die Öffentlichkeit geöffnet. Es 
war ein würdiges Gedenken 
und nun hat die Burg einen Ort 
der Erinnerung zurück. Es ist 
eine Übergangslösung, bis die 
neue Ausstellung der Gesamt-
anlage errichtet wird. Ein weite-
rer Baustein gegen das Verges-
sen wurde gesetzt. 

Vielen herzlichen Dank an alle Beteiligten. Schauen Sie sich die 
Tafeln doch demnächst einmal an.

Stadtverwaltung

Aktuelles von der Burg Hohnstein

Gedenkfeier anlässlich 90 Jahre  
der Einrichtung eines  

frühen Konzentrationslagers

Am 11. März 2023 wurde auf Burg Hohnstein an die Einrichtung 
eines frühen Konzentrationslagers vor 90 Jahren erinnert. Rund 
100 Teilnehmer waren zur Gedenkfeier um 11 Uhr gekommen. 
Darunter der Staatssekretär im Sozialministerium Sebastian 
Vogel, die Landtagsabgeordneten Frank Richter, Thomas Lö-
ser und Ines Kummer, die Beigeordnete im Landratsamt Grit 
Jacob-Hahnewald sowie der Präsident des Sächsischen Städ-
tetages und Oberbürgermeister von Radebeul Bert Wendsche. 
Ganz besonders begrüßte Bürgermeister Daniel Brade die An-
gehörigen von ehemaligen Häftlingen und den Verein Akubiz 
aus Pirna. 1933 und 1934 waren hier 5.600 Menschen inhaf-
tiert, 140 kamen dabei zu Tode. Der Bürgermeister las aus den 
Erinnerungen von Peter Blachstein vor, einem Häftling.

Gabriele Hahn erzählte dann 
eindrücklich aus dem Leben 
ihres Großvaters Konrad Hah-
newald. Es war eine beeindru-
ckende Rede. Ihr Großvater 
leitete die größte Jugendher-
berge Deutschlands von 1924 
bis 1933. Er wurde am 8. März 
1933 der erste Häftling des so-
genannten Schutzhaftlagers 
der Nationalsozialisten. Dazu 
wurde die Gedenktafel am Un-
teren Schloss erneuert. Die  
100 Teilnehmer weihten die sa-
nierte Erinnerungstafel unter 
musikalischer Begleitung des 
Laienchores PIR-Moll aus Pirna 
ein. In Gedanken waren die Teil-
nehmer auch bei dem Enkel Dr. 
Michael Hahnewald, der krank-
heitsbedingt nicht an der Veran-
staltung teilnehmen konnte.
Schließlich führte der Verein 
Akubiz über die Burganlage 
und erzählte von den Ausstel-
lungsfragmenten, welche über 
die Jahrzehnte auf der Burg im-
mer mehr verschwanden. Umso 
mehr war es ein Anliegen die 
Geschichte kompakt aufberei-
tet zu erzählen. So wurde eine 
kleine Ausstellung ausgearbei-
tet, die der Verein über Spen-
den finanzierte (ca. 2.500 Euro). 
An die dunkle Zeit erinnert nun 
eine Ausstellung mit fünf Tafeln 

Am 28. Januar war die Gruppe der „Jungen Bergsteiger“ aus 
Dresden wieder aktiv. Sie haben sich rund um die Gebäude-
kanten und Burgmauern abgeseilt, um den Bewuchs zu entfer-
nen. Am Unteren Schloss konnte der komplette Efeu von der 
Burgmauer entfernt werden und im Burggarten wurden die Ko-
niferen beseitigt. Auch die Burgmauer im Burggarten ist wieder 
freigeschnitten. Die 30 Teilnehmer schafften das Pensum an 
diesem Samstag mühelos. Wieder eine gelungene Aktion.
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stand für Selfies und Gespräche zur Verfügung. Für Hohnstein 
war sein Auftritt eine Sensation, unterstützte er doch damit den 
Traditionsverein Hohnsteiner Kasper und das Max Jacob The-
ater, weil er auf eine Gage verzichtete. In dem Puppentheater 
hatte er, wie er berichtete, als kleiner Junge im Alter von fünf, 
sechs oder sieben Jahren als Zuschauer auf einem der Klapp-
stühle gesessen.
Thomas Wlaschiha (* 20. Juni 1973) ist ein deutscher Schau-
spieler und Synchronsprecher. Tom Wlaschiha wurde 1973 in 
Dohna geboren. Lebte eine Zeit lang in Bad Schandau und 
wuchs in Neustadt Sachsen auf. Nach dem Fall der Mauer ver-
brachte er ein Schuljahr in den Vereinigten Staaten. Nach dem 
Abitur absolvierte er von 1992 bis 1996 ein Schauspielstudium 
an der Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn 
Bartholdy“ in Leipzig. Während eines Engagements von 1996 
bis 1999 am Theater Junge Generation in Dresden spielte er in 
dem Fernsehfilm „Ich wünsche dir Liebe“ (1999) mit. Bekannt 
wurde er 2012 durch seinen Einstieg bei der Serie „Games of 
Thrones“. 2015 kehrte er in die Rolle des Jaqen H’ghar zurück 
und gehörte zwei Staffeln lang der Hauptbesetzung an. Damit 
gelang ihm der internationale Durchbruch nach Hollywood.

Foto von Marko Förster, Text von Daniel Förster

Der Hohnsteiner Karnevalsclub e. V. 
möchte Danke sagen!
Das größte Dankeschön geht an unser Publi-
kum, welches uns nach so langer Zeit die Treue 
gehalten hat und uns mit fantastischen Kostü-
men zum Thema Wikinger, Thor und Walküren 
zum Staunen und Lachen brachte. Es waren 
wieder sensationelle Ideen dabei.

Wir hoffen, dass wir auch die Junggebliebenen zu unserem Se-
niorenfasching am 25.02.2023 mit Witz und Charme unterhal-
ten konnten.
Am 04.03.2023 konnten wir dann auch unsere ganz kleinen 
Narren zum Kinderfasching begrüßen.

In der Burg wurde der Winter für 
Renovierungsarbeiten genutzt. 
Im zweiten Obergeschoss des 
Unteren Schlosses konnten die 
Duschkabinen in allen Zimmern 
erneuert werden. Für die Er-
haltung der Qualität war diese 
Maßnahme dringend notwen-
dig.

Im Januar erfolgte das Abschleifen, die Reparatur und das 
Neu-Versiegeln des Parketts im Saal, um den Bodenbelag noch 
lange zu erhalten. Zudem wurde die Gasleitung überprüft und 
eine neue Lüftung für die Küche eingebaut. Die Burggesell-
schaft konnte hier eine Förderung über das „Corona-Neustart-
Programm 2022“ in Anspruch nehmen.

Daniel Brade
Ehrenamtlicher Geschäftsführer

Tom Wlaschiha widmet seinen Fans in der 
Sächsischen Schweiz einen Abend  
im Max-Jacob-Theater Hohnstein

Ein Hauch von Hollywood in Hohnstein: Thomas „Tom“ Wla-
schiha (49) auf Heimatbesuch. „Game Of Thrones“- und „Das 
Boot“-Star widmet seinen Fans in der elterlichen Heimat einen 
Abend im bis auf den letzten Platz gefüllten Max-Jacob-Thea-
ter am 11. Februar 2023. Tom Wlaschiha las in Hohnstein aus 
einem Buch vor und gab dem Publikum Einblicke in seine Ar-
beit und beantwortete zahlreiche Fragen, gab Autogramme und 
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Hohnsteiner Senioren-Fasching
Ich kann mich noch gut an Faschings-Veranstaltungen früherer 
Jahre auf der Hohnsteiner Burg erinnern, die der Karnevals-
Club für die Senioren veranstaltete. Die Themen waren damals 
unter anderen das Leben im alten Griechenland, im Dschungel, 
im Weltraum und auf der Herbert-Straße: Auf der Bühne gab 
es viel Interessantes, Lustiges, auch Nachdenkliches zu hören 
und zu sehen. Zu sehen vor allem bei den Auftritten der Fun-
kengarde, zu hören, beispielsweise beim Büttenredner Jochen 
Hellmich.
In diesem Jahr wird bereits die 42. Saison des Burgfaschings 
gefeiert. Drei der Gründungsmitglieder sind noch dabei. Nach 
der Begrüßung durch den Bürgermeister und den Club-Präsi-
denten zeigte der Club sein neues Programm. Diesmal stan-
den die Wikinger im Mittelpunkt, bekannt als nordgermanische 
Seefahrer, die im 9. Jahrhundert von Skandinavien nach Mittel-
europa kamen. Jetzt lernten wir ihre kulturellen Qualitäten ken-
nen, zum Beispiel ihre Geschicklichkeit im Bootsbau, mit einem 
Kasper am Bug, dem Hohnsteiner zum Verwechseln ähnlich, 
auch den Umgang mit ihren Frauen und den leichten Mädchen 
in der „Feuchten Flöte“, ebenso ihre Nutzung der alkoholischen 
Getränke. Der Wiener Dialekt des Bootsführers überraschte. 
Leider kam die Musik nur aus der Konserve, in früheren Jahren 
hörte man da die Kapelle Zerberus.

Natürlich waren in dem Pro-
gramm von reichlich zwei Stun-
den auch wieder aktuelle Prob-
leme und Fakten enthalten wie 
die Friedenstaube im Käfig und 
der energiesparende Umgang 
mit Waschlappen in der Corona-
Zeit. Einer der Höhepunkte der 
Auftritt Gunter Mandels mit gut 
verständlichen Ausführungen. 
Er berichtete von Kreuzfahrten, 
unter anderem zur Fußball-Welt-
meisterschaft nach Katar, bei 
der die deutsche Mannschaft im-
merhin drei Spiele schaffte, und 
zu den Saudis, mit interessanten

Angaben zur Preisentwicklung bei Kamelen und Fußballspie-
lern. Ein Lob den Mädchen der Prinzengarde, deren Auftritte 
ein intensives Training verrieten, wie auch ihren Nachfolge-
rinnen im Vorschulalter. Man sieht: Die Hohnsteiner sorgen 
für Nachwuchs. Allerdings sollten sie sich nicht nur um die 
Mädchen kümmern, sonst kommt, wie befürchtet, tatsäch-
lich einmal eine Männerquote. Ein großes Dankeschön an, 
die über ein Dutzend Sponsoren, ohne deren Hilfe der Hohn-
steiner Burgfasching in dieser Qualität nicht möglich wäre.

Manfred Herzog

Löschen, nicht nur mit Bier
„Die Feuerwehrleute“, so sagt man, „tragen feine Uniformen 
und wenn sie löschen, dann löschen sie mit Bier“. Die Praxis 
sieht anders aus: Dienst bei der Feuerwehr heißt Brandbe-
kämpfung, Hilfeleistung bei Unfällen, bei Sturm und Wasser-
schäden, beim Schutz der Umwelt und das bei Tag und Nacht. 
Die Hohnsteiner Feuerwehr zeigt diese Einsatzbereitschaft seit 
149 Jahren. Ich kann mich noch an das Jubiläum im Jahre 1999 
erinnern. Damals schrieb der ehemalige zuständige Oberförs-
ter Dietrich Graf: „Es war für mich immer ein gutes Gefühl, so 
einsatzbereite Feuerwehrleute wie die Hohnsteiner um mich zu 
wissen, auf die stets Verlass war, wenn Hilfe gebraucht wurde.“
Und die wurde gebraucht, zum Beispiel bei den großen Brän-
den in der Neujahrsnacht 1972/73 im Basteigebiet und im Juli/
August des Vorjahres in der Sächsischen Schweiz. Aber auch 
die Feuerwehr braucht Hilfe und Unterstützung. Waren es vor 
Jahren personelle Probleme, so macht den Hohnsteinern jetzt 
die Technik immer mehr Sorgen. 

Nach dem traditionellen Einmarsch folgten einige Tanzrunden 
und Spiele, welche Herr Riedel für uns wieder einmal bestens 
organisiert hat. Vielen Dank dafür. Auch das neue Prinzenpaar 
Lyvia die 1. und Janosch der 1. wurde mit einem Orden ausge-
zeichnet.

Ein Dank geht an dieser Stelle ebenfalls an die Bäckerei Har-
nisch, welche uns die Pfannkuchen zur Verfügung gestellt hat, 
an die Grundschule Hohnstein für die unterhaltsame Tanzein-
lage der AG-Kinder und die Feuerwehr, welche uns tatkräftig 
beim Abschmücken unterstützte.
Ebenso möchten wir uns bei dem Team der Burg Hohnstein, 
den Kameraden der FFW Hohnstein, dem Team der Garderobe, 
der Stadtverwaltung Hohnstein sowie bei Bürgermeister Daniel 
Brade bedanken. Ein besonders großes Dankeschön geht an 
Rico Nitzsche für das tolle Bühnenbild.
Finanziell und materiell wurden wir durch folgende Spon-
soren unterstützt:
Allianz Versicherung Kai Bigge
Autoverwertung Karsten Hänsel
Baubetrieb Großmann
Dachdeckermeister Frank Henke
Dachsteiger Tobias Passek
Fleischerei Thomas Caspar
Gerüstbau Ufer GmbH
HBT Hydraulik und Bautechnik GmbH
Pension Polenztal Romy Schade
Raumdesign Marcel Urwank
Rechtsanwälte Schmidt und May
Reiseverkehr Puttrich GmbH
Zahnarzt Dr. med. Andreas Stork
Zimmerei Stanley Michael
Die Höhe der Zuwendungen hat nichts mit der Reihenfolge der 
genannten Sponsoren zu tun!
Außerdem bedanken wir uns für die Bereitstellung der 
Preise für unsere Kostümprämierungen bei:
Auszeit- Jana´s Beautysalon
ELS Ehrenberger Landservice
Erbgericht Ulbersdorf
Gaststätte Polenztal
Huschelhütte Ehrenberg
Kurparkstübl Bad Schandau
Meschkes Gasthaus
Panorama Camping Lichtenhain
Physiotherapie Hohmann & Sauer GbR
Physiotherapie Kathleen Hohlfeldt
Waitzdorfer Schänke
Die 42. Saison ist nun bald vorbei, wir hoffen, es war für jeden 
etwas dabei?!
Das nächste Programm wird über den Sommer entstehen und 
wir werden uns zum Fasching im November alle wiedersehen.
Bis dahin halten wir nach neuen Ideen Ausschau und darauf ein 
3-faches Hohnstein Helau!!!

Der Vorstand des HKC
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Was vermisse ich im Gutachten zum Brand 
im Nationalpark? von Prof. Dr. Müller,  

Professor für Waldschutz  
an der TU Dresden

Bei einem Waldbrand entsteht eine Rauchfahne. Diese war  
lt. SZ vom 14. Feb. 2023 am 25. Juli im 30 km entfernten Dres-
den deutlich zu riechen. Es wurden hohe Schadstoffwerte ge-
messen. Im Grenzgebiet des NP leben in einer Zone von 20 bis 
25 km um den NP ca. eine Million Menschen. Eine periodisch 
wiederkehrende Wetterlage ist der „Böhmische Wind“ in Sach-
sen. Rauch reizt die Atemwege! Im Extremfall tritt Rauchver-
giftung ein. Feuerwehrleute sind deshalb mit Schutzmasken 
ausgerüstet.
Die abgestorbenen Bäume im Brandgebiet sind zwar nicht ver-
brannt, aber sie sind verkohlt! Die Verkohlung als Schwelbrand 
erzeugt besonders viel Rauch. In der Windrichtung müssen 
Einwohner deswegen evakuiert werden! Bei der vorhande-
nen Besiedlungsdichte ist es fraglich, ob der Freistaat so vie-
le Tausend Einwohner, wie betroffen sein können, tatsächlich 
evakuieren kann. Den Waldbrand isoliert als Großbrand zu 
betrachten, ohne seine Auswirkungen auf die dicht besiedelte 
Nachbar-Region zu beachten, das ist fahrlässig.
Ein Gutachten, das diese Gefahr ignoriert, kann mich nicht 
überzeugen!

Dr. L. Baer

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft 
Ehrenberg-Cunnersdorf lädt ein

zur ordentlichen Jahreshauptversammlung für das Jagdjahr 
01.04.2022 – 31.03.2023
am Freitag, 14. April 2023, 19.00 Uhr in der Pizzeria Ehren-
berg
Tagesordnung der Hauptversammlung
1. Begrüßung, Organisatorisches, Sitzungsablauf
2. Bericht des Vorstandes zum Jagdjahr 2022/2023 und Dis-

kussion
3. Haushalt 2022/2023 - Kassenbericht-Bericht der Revisi-

onskommission-Diskussion
4. Entlastung des Vorstandes
5. Diskussion und Beschlussfassung über den Pachtpreis - 

beibehalten oder verringern?
6. Haushaltsplan für das Jagdjahr 2022
7. Sonstiges
Ein weitgehend unspektakuläres Jagdjahr liegt hinter uns: In 
den meisten Revieren sind Wildschweine zu einem seltenen 
Anblick geworden, nur durch gelegentliche Schäden machen 
sie darauf aufmerksam, dass sie noch da sind. Unsere Jagd-
pächter mühen sich redlich, zum Jagderfolg zu kommen, sie 
haben die Reviere ja nicht gepachtet, um Füchse zu fangen und 
Wildschäden auszubessern. Auch die Strecke an Rehwild ist 
überschaubar geworden. Mufflons sind praktisch nicht mehr 
vorhanden, es wurden offensichtlich ein paar gesichtet, aber 
diese Sichtungen sind weit von den Herden entfernt, die wir vor 
10 Jahren hatten.

Ihr Fahrzeug ist 55 Jahre alt, schrottreif, aber ein Neues noch 
nicht in Sicht. Das würde viel Geld kosten, man spricht von 
etwa 350.000 Euro, wäre aber billiger als der Schaden bei ei-
nem größeren Brand ohne Einsatz der Feuerwehrleute, weil ihr 
Auto nicht ansprang. Im nächsten Jahre feiert die Hohnsteiner 
Feuerwehr ihren 150. Geburtstag. Ein neues Fahrzeug wäre ein 
passendes Geschenk. Der Antrag auf Fördermittel ist gestellt.

Manfred Herzog

33. Rallyestart am 25. Februar geglückt

Der Winter meldete sich zurück, als der Startschuss für die 
Rallye von Dresden nach Banjul (Gambia) auf dem Hohnstei-
ner Marktplatz fiel. Über 30 Teams machten sich auf den Weg 
nach Afrika, um die Fahrzeuge dort für einen guten Zweck zu 
versteigern. Gute Fahrt! Am 11.11.2023 soll dann der Start der 
34. Rallye in Hohnstein sein.

Ein Dank an die Arbeiter  
der Hohwald-Werkstätten

Im Februar war der Trupp an der Burggasse und dem Zugang 
zum Burggarten tätig, durchforstete die kommunale Fläche und 
schnitt die Sträucher zurück. Somit wird die zukünftige Bau-
straße für die Ertüchtigung des Burggartens sichtbar. Es wurde 
höchste Zeit, dass diese Arbeiten durchgeführt wurden.

Und anschließend wurde der Hang an der Dresdner Straße 
bearbeitet. Es ist der zweite Kurzschnitt. Im vergangenen Jahr 
waren die Männer und Frauen der Lebenshilfe hier schon tätig. 
Vielen Dank für die tolle Leistung im Sinne der Entwicklung des 
Stadtbildes.

Stadtverwaltung
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- Etliche Jagdreviere in der Nachbarschaft haben niedrigere 
Pachtpreise.

Der Vorstand schlägt eine moderate Verringerung vor, wird sich 
aber an das Abstimmungsergebnis in der Hauptversammlung 
halten. Damit eine freie Diskussion möglich ist, werden wir 
die Jagdpächter bei diesem Tagesordnungspunkt bitten, den 
Raum zu verlassen. Wir bitten um eine engagierte Teilnahme. 
Nur wer da ist, mitdiskutiert und mit abstimmt, kann das Er-
gebnis beeinflussen. Im Nachhinein Meckern gilt nicht und wird 
auch an der Entscheidung nichts ändern!
Natürlich wird es bei der Hauptversammlung für alle Anwesen-
den ein leckeres Wildgericht geben, möglicherweise sogar aus 
heimischen Wäldern. Eine Anmerkung noch zur längst überfäl-
ligen Auszahlung des Jagdpachtreinertrages aus der Periode 
2016-2020. Diese ist in Arbeit, da der Jagdvorstand ehrenamt-
lich arbeitet, haben wir diese Aufgabe vor uns hergeschoben, 
werden uns aber bald daranmachen. Für alle diejenigen, die in 
den letzten 5 Jahren Grundstücke verkauft oder gekauft haben: 
Bitte machen Sie eine Meldung an die Jagdgenossenschaft, 
nur dann kann der Jagdpachtreinertrag ordnungsgemäß aus-
bezahlt werden. Für die anrechenbare Fläche gilt Eigentum ab 
dem Zeitpunkt, an dem es ins Grundbuch eingetragen ist. Der 
beste Nachweis für uns ist Blatt 1 aus dem Grundbuch, Kopie 
reicht.

Immer wieder werden Hirsche gemeldet, aber noch nicht in der 
Anzahl, dass von einem stabilen,bejagbaren Bestand gespro-
chen werden kann. Angesichts der mühsamen Jagd können 
wir von Glück sagen, dass alle unsere Jagdpächter weiterhin 
Lust haben, ihre Jagdreviere engagiert zu bewirtschaften. Für 
alle diejenigen, die in der Thematik neu sind, vielleicht hinein-
wachsen in die Auseinandersetzungen um die Jagd: Jagd fin-
det natürlich statt, damit wertvolles Wildfleisch erzeugt werden 
kann, damit wir Genuss und Freude an den Produkten haben. 
Aber vor allem ist die Jagd ein integraler Bestandteil der land-
wirtschaftlichen Bewirtschaftung. Moderne, effiziente Land-
wirtschaft mit hohen Erträgen an nahrhaften Pflanzen ist ohne 
eine kontinuierliche Bejagung nicht vorstellbar. Könnten sich 
Wildschweine und Rehe ungehindert vermehren, wären die 
Schäden an landwirtschaftlichen Kulturen so hoch, dass die 
Existenz der landwirtschaftlichen Betriebe - egal welcher Grö-
ße -- gefährdet wäre. Ähnlich ist die Situation in forstwirtschaft-
lichen Kulturen. Borkenkäfer und Stürme haben große Lücken 
in die traditionellen Fichtenbestände gerissen. Ein stabiler, 
naturnaher Baumbestand mit trockenheitstoleranten Baumar-
ten kann nur aufwachsen, wenn nicht ständig Rehe, Hirsche 
oder Mufflons vorbeikommen und die wertvollen Triebspitzen 
der Bäumchen abkauen. Die in unseren klimatischen Verhält-
nissen sehr erwünschte Tanne ist durch ihre weichen Nadeln 
dermaßen verbiss gefährdet, dass sie nur bei einem sehr kon-
trollierten Wildbestand oder zuverlässigem Zaunbau zu einem 
guten Bestand heranwachsen kann. Bei allen Debatten um die 
Wolfspopulation: Uns Waldbauern hat der Wolf das für die Na-
turverjüngung im Wald dringend erforderliche Gleichgewicht 
wieder hergestellt. Trotzdem bleibt die jagdliche Situation für 
unsere Pächter frustrierend: Sie haben einen hohen Aufwand 
an Ansitzstunden, an Drückjagden oder an Wildschadensbe-
seitigung bei einem geringen Ertrag an Wildfleisch. Das Muf-
felwild, das die Einstufung unserer Reviere als Hochwildreviere 
begründet hat, ist nicht mehr da. Daher wird seitens der Jagd-
pächter immer wieder die Frage aufgebracht, ob der derzeitige 
Pachtpreis von 3 Euro pro Hektar noch zu rechtfertigen ist. Im 
Vorstand haben wir die Höhe des Pachtpreises wiederholt dis-
kutiert und die Argumente abgewogen. Nach unserer Satzung 
kann nur die Hauptversammlung nach entsprechender Diskus-
sion hier eine Änderung vornehmen. Hier eine (unvollständige) 
Aufstellung der verschiedenen Argumente:
Für eine Beibehaltung des bisherigen Pachtpreises:
- Wir haben seit 2002 den Pachtpreis unverändert gelassen, 

unabhängig von Preissteigerungen oder Ertragssituation 
beim Preis für Wildfleisch.

- Jagd ist ein (teures) Hobby. Von all den Kosten, die mit der 
Jagd verbunden sind, ist die Höhe des Pachtpreises von un-
tergeordneter Bedeutung.

- Alle Jagdpächter wussten vorher, auf was sie sich einlassen 
und haben trotz aller Unwägbarkeiten die Vertragsbedin-
gungen angenommen.

Argumente für eine Verringerung des Pachtpreises:
- Alle Jagdpachtverträge wurden unter der Voraussetzung 

abgeschlossen, dass es Mufflons, Rehwild und Wildschwei-
ne in ausreichenden Mengen gibt.

- Seit dem es keine Mufflons mehr gibt, kann mit gutem Gewis-
sen nicht mehr von Hochwildrevieren gesprochen werden.

- Engagierte Jäger, die in der Nähe wohnen, die Wildschäden 
auch aus eigenem Antrieb beseitigen und die bei kontinuier-
lichem Ansitz und zuverlässigen Erntejagden den Wildscha-
den kleinhalten sind wichtiger als finanzstarke Jagdpächter, 
die selten anwesend sind und sich einen hohen Wildbestand 
heranzüchten, um bei dem seltenen Ansitzen zu einem si-
cheren Jagderfolg zu kommen.

- Eine funktionierende, ertragsstarke Landwirtschaft trägt 
zum Werterhalt der land- und forstwirtschaftlichen Flächen 
bei. Diese Art von Landwirtschaft ist nur möglich, wenn en-
gagierte Jäger mit Jagd-Lust den Wildschaden auf unseren 
Flächen gering halten.

Aufruf zum Frühjahrsputz

Der Ortschaftsrat ruft auf zum Frühjahrsputz 
in Cunnersdorf!

Wann und Wo?
Samstag, 15. April 2023, 
um 9.00 Uhr
Treff: Feuerwehr Cunnersdorf
Wir bitten Euch, verschiedene Garten-
geräte mitzubringen.

Wir wollen gemeinsam die Spuren vom Herbst und Win-
ter entfernen.
Wir freuen uns auf zahlreiche Helfer.
Für das leibliche Wohl ist im Anschluss gesorgt.

Ortschaftsrat Cunnersdorf

Anzeige(n)
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Frühjahrsputz steht an
Werte Einwohner von Goßdorf,  
Kohlmühle und Waitzdorf
Die Tage des Winters sind gezählt und der 
Frühling rückt näher. Wie in den vergan-
genen Jahren planen wir auch dieses Jahr 
einen Frühjahrsputz in unseren Ortsteilen.
Der Dreck und Schmutz des Winters muss aus unseren 
Ortsteilen vor dem Frühling weg. Auch die freie Badestelle 
soll für die kommende Saison vorbereitet werden. Dafür 
sind wieder viele fleißige Hände notwendig. Deshalb bit-
ten wir auf diesem Weg um Eure Unterstützung bei die-
sem Vorhaben.

Die Termine und Treffpunkte haben wir wie folgt geplant:
Kohlmühle 25.03.2023, 

9:00 Uhr
Treffpunkt am 
ehemaligen Konsum

Waitzdorf 25.03.2023, 
9:00 Uhr

Treffpunkt an der
öffentlichen 
Bushaltestelle

Goßdorf 15.04.2023, 
9:00 Uhr

Treffpunkt an der 
freien Badestelle

Nachdem wir vergangenes Jahr unser 
Dorffest wegen des unseligen Waldbran-
des in der sächsisch/böhmischen Schweiz 
absagen mussten, sind wir dieses Jahr 
schon wieder bei der Vorbereitung eines 
neuen Festes. 

Dieses Jahr feiert der Goßdorfer Karnevalsclub sein 
25-jähriges Bestehen und der Freibadverein sein 20-jäh-
riges Jubiläum. Das allein ist schon ein Grund, nach dem 
Ausfall des vergangenen Jahres wieder einmal ein großar-
tiges Fest durchzuführen. Dazu benötigen wir bei der Vor-
bereitung und Durchführung des Festes Eure Hilfe. Wenn 
Ihr uns bei diesem Highlight unterstützen wollt, meldet 
Euch bitte bei den Mitgliedern des Ortschaftsrates, Stef-
fen Fischer oder André Häntzschel.

Ortschaftsrat Goßdorf/Kohlmühle/Waitzdorf

Freischnitt an der Gartenanlage  
in Kohlmühle

Im Januar waren die Arbeiter der Hohwald-Werkstätten der 
Lebenshilfe in Kohlmühle aktiv und rodeten den Wildwuchs 

zwischen der Gartenanlage und 
den Garagen. Die Delle wurde 
dann noch verfüllt, um zukünf-
tig eine gerade Fläche für das 
Mähgerät des Bauhofes zu ha-
ben. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen. Nunmehr ist die 
zukünftige Pflege dieser kom-
munalen Fläche gewährleistet. 
Vielen Dank an die Arbeiter der 
Lebenshilfe für ihr Werk.

Stadtverwaltung

Frühjahrsputz in Lohsdorf

am Sonnabend, dem 01.04.2023

Treffpunkt: 9.00 Uhr am Jugendclub 
Lohsdorf, bei schlechten Wetter: 
Ausweichtermin 15.04.2023
Anschließend gibt es für alle Helfer ei-
nen kostenlosen Imbiss.

Wir freuen uns jetzt schon auf eure tatkräftige Unterstüt-
zung und bitten darum, vorhandene Geräte mitzubringen.

Euer Ortschaftsrat Lohsdorf

Anzeige(n)

Die nächste Ausgabe erscheint am:

Freitag, dem 21. April 2023

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist:

Mittwoch, der 5. April 2023

Annahmeschluss für Anzeigen ist:

Mittwoch, der 12. April 2023, 9.00 Uhr
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Osterhasenfahrt mit der Schwarzbachbahn

www.schwarzbachbahn.de

Dampf in der

Sächsischen

Schweiz

www.schwarzbachbahn.de

Ran an die 

Ostereier
Ran an die 

Ostereier

9. April - Ostersonntag

10 - 17 Uhr

Wir laden Sie mit ihren Kindern,
Enkeln bzw. Urenkeln ganz herzlich zur diesjährigen

Osterhasenfahrt ein. Im Osterhasenexpress geht´s mit dem

Osterhasen zur Osterwiese. Dort ist für jedes Kind ein

kleines Osternest zum suchen versteckt.

Beim Erwerb der Fahrkarten im Bahnhof Lohsdorf

erhält jedes Kind eine lustige Brille die beim

suchen helfen wird.

Je nach Wetterlage wird unser Zelt und Zug beheizt.

Für Getränke und einen Snack wird ebenso gesorgt sein, 

wie für frischen Kaffee und hausgebackenen Kuchen.

Die Osternestsuche ist an den Erwerb eines Fahrscheines

gebunden. Kinder befördern wir nur in Begleitung

Erwachsener.

Der Zug verkehrt nach Bedarf, jedoch mindestens

im 45 Minuten Takt. Reservierungen sind nicht nötig.

Wir bitten die Erwachsenen darauf zu achten,

dass jedes Kind nur 1 Osternest sucht.

Die Erfahrungen aus früheren Fahrten machen

diese Bitte leider notwendig.

Fahrpreise: Einzelfahrt hin/zurück im Dieselzug

Erwachsene 4,00 €

Kinder ab 6 bis 14 Jahre 1,50 €

Familien - 2 Erwachsene und 2-3 Kinder 10,- €

Die Mitnahme von Personen im Rollstuhl im Zug ist möglich

Leider ist der Ausstieg an der Osterwiese nicht machbar.

Der Osterhase kommt aber bei Bedarf in den Wagen 

Anzeige(n)
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Aufruf zum Frühjahrsputz
Am Samstag, dem 1. April 2023 um 9.00 Uhr 
möchte ich alle Einwohner und Vereine dazu 
aufrufen, gemeinsam mit dem Ortschafts-
rat unseren Ulbersdorfer Frühjahrsputz zu 
unterstützen. Der Treffpunkt ist wieder am 
Jugendclub/Bauhofgebäude. Ich bitte euch, 
verschiedene Gartengeräte oder Besen mit-
zubringen. 
Wir werden je nach Beteiligung die öffentli-
chen Flächen wie zum Beispiel den Schloss-

park, den Spielplatz, unser Denkmal, den Kessel und 
den Hutberg in Ordnung bringen. Für Getränke und ei-
nen kleinen Mittagsimbiss gegen 12.30 Uhr sorgt wie 
gewohnt der Ortschaftsrat.
Im Sinne unseres schönen Ortes würden wir uns über 
eine rege Beteiligung sehr freuen.

Euer Ortsvorsteher Ralph Lux

Anzeige(n)


